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Deutscher Reichstag.
= Berlin . 18 . Mat .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse ")
Iortfetzung der 8 . Aeratynng der „ i *ex Keinze ."

Mg . Singer (Soz .) erklärt , er habe mit keinem Worte vom
Präsidenten gesprochen , sondern vom Centrum . Er habe das Recht ,
in diesem Falle vom Centrum zu sprechen , weil er seine Aeußer -
ungen ans der Centrumspresse geschöpft habe . Ich möchte den
Präsidenten bitten , die Auffassung , als ob ich ein Mißtrauen in
seine persönliche Integrität habe , aufzugeben . Wir wissen , daß
wir innerhalb des Hauses unter der Disziplin des Präsi¬
denten stehen , aber auch , daß hier keine Schule ist .
(Bravo links , Lärm rechts . )

Präsident Graf Balle st rem sehr erregt : Das war ein ganz
ungehöriger Ausdruck . (Oho , großer Lärm links , Bravo rechts .)

Singer will fortfahren .
Präsident Graf Ballestrem (schwingtdie Glocke) : Ich unter¬

breche den Redner ; er sagte vorher , daß die Anträge bemängelt
worden wären , um dem Centrum eine Gefälligkeit zu erweisen .

§Liderspruch links. Unruhe.) Ich bitte , mich ausreden zu lassen.
ch unterbrach den Redner , weil ich nicht dulden kann , daß dem

Präsidenten des Hauses solche Motive untergeschoben werden . (Leb¬
hafter Beifall rechts , Lärm links .)

Mg . Singer fortfahrend : Ich habe das nicht gesagt (Zu¬
stimmung links ). ich beziehe mich auf das Stenogramm , ans dem
der Präsident ersieht , daß es mir nicht eingefallen ist . ihm persönlich
einen Vorwurf zu machen . Ich richtete meine Worte an das Cen¬
trum und bedauere , daß der Präsident mich mißverstanden hat . (Bei¬
fall links .) Ueber die Entscheidung des Präsidenten betr . die An¬
träge Stadthagens und Hausmanns zur Strafprozeß¬
ordnung (Präsident Ballestrem will nur Anträge zum Strafgesetz
zulaffen . D . R .) beantrage ich namentliche Abstimmung .

Präsident Graf Ballestrem entgegnet , er habe die Anträge
Stadthagen nicht acceptirt , in Folge dessen ging ihm auch kein
Antrag auf Ablehnung der Anträge zu .

Mg . Singer stellt nunmehr formell den Antrag , namentlich
darüber abzustimmen , ob die Anträge zur Berathung gelangen
sollen oder nicht .

Abg . Spahn (Ctr .) macht darauf aufmerksam , daß es nach
der Geschäftsordnung nicht zulässig sei, über andere Gegenstände ,
als Theile der betreffenden Vorlagen namentlich abzustimmen . Redner
wirft dem Vorredner vor , daß der Angriff sich weniger gegen das
Centrum , als gegen die Geschäftsführung des Hauses richtete .

Abg . Stadthagen (Soz .) vertheidigt den Zusammenhang
der Anträge mit der Vorlage in längerer Ausführung , ist
aber angesichts der sich fast zum Lärm steigernden Unruhe des
Hauses in den der Präsident mehrfach vergeblich eingreift , im Zu¬
sammenhang kaum verständlich . Stadthagen erklärt : Ueberhaupt
sei eS eine zwingende Nothwendigkeiit für jedes Vergehen auch die
Strafe festzusetzen , denn sonst sei das Gesetz unverständlich . Ich
hoffe , das Haus wird sich bei der Abstimmung meiner Ansicht an -
schließen . Wenn man vom Strafgesetzbuch rede , müsse man auch
strafen . Wenn Sie die Anträge annehmen , fördern Sie den Gang
der Verhandlungen .

Präsident Graf Ballestrem verliest die fragliche Stelle im
Stenogramm der Rede Singers und fährt fort , das kann nur auf

mich gehen , (Widerspruch links ) da vorher niemand vom Centrum
gesprochen» hatte . Ich hatte allen Grund aus den Worten Singers
das zu schließen . Wenn er das nicht meinte , ist es gut .

Abg . Singer (Soz .) bemerkt , schon die Anrede zeige , daß
er sich an das Haus wandte und auch seine ganze Rede an das
Cent rum gerichtet habe ; er bedauere , daß der Präsident die
Worte auf sich bezog . Redner wendet sich sodann gegen den Abg .
Spahn und weist nach , daß bei den Seeunfallgesetzen
seinerzeit ebenfalls Bestimmungen über die Invalidität usw . aus¬
genommen wurden , die nicht direkt zu den Vorlagen gehörten . Es
sei nicht angängig , zwischen der zweiten und dritten Lesung hier
einen Unterschied geltend machen zu wollen . Hier sei nur Paragraph
49 der Geschäftsordnung anzuziehen , welcher einen Zusammenhang
mit der Materie und schriftlich « Anbringung beim Präsidenten be¬
dingt . Letztereres geschah ; über die erste Frage werde , nachdem der
Abg . Stadthagen den Zusammenhang mit der Vorlage schlagend
klargelegt hat , kein Zweifel mehr sein können, .

Abg . Richter (fr . Vpt .) führt aus : Es sei klar , daß ein
Zusammenhang zwischen beiden Materien bestehe . Das
C e n t r u m s e l b st übte in letzter Zeit in dieser Beziehung eine
weitherzigere Praxis . Es wurde manche neue Bestimmung im Ge¬
setze ausgenommen , bei der man die gleichen Bedenken hätte äußern
können . Das sei bei den Versicherungsgesetzen und «Äeuergksetzen
der Fall . Die Vorfrage der Zulässigkeit werde daher am besten zur
Prüfung der Geschäftsordnungskommission über¬
wiesen , ohne daß dadurch der Gang der heutigen Verhandlungen
tangirt werde . Die Kommission kann sich bis morgen schlüssig
machen , dann kann immer Weiteres erfolgen . Es ist nicht
gerade nöthig , daß die Vorlage heut « schon ver¬
abschiedet wird . ( Stürmische Heiterkeit .)

Mg . Singer (Soz .) meint , der Abg . Spahn wolle die Be¬
rathung des Paragraphen in der Mitte abbrechen und gleich zu deni
zweiten übergehen ; über die Bedeutung dieses Schrittes wird sich ein
erfahrener Jurist wie Herr Spahn klar sein . Welche Bestrebungen
das Centrum damit verfolgt , wissen wir wohl ; es ist daher erwünscht
wenn der Abg . Spahn namens seiner Freunde die Erklärung
abgiebt , daß durch die vorhergeganyene Berathung des Paragraphen
362 die Weiter berathung der MÄerie nicht ver¬
hindert wird . Die Erklärung würde die Weiterberathung un -
gemein fordern . (Gelachter und Beifall .)

Abg . H a u ß m a n n -Böblingrn (D . Bolkspt .) weist nochmals
darauf hin , daß es sich um eine Erweiterung des Strafgesetzbuches
handle , wodurch es möglich sei , alle Wünsch « auf diesem Gebiete zur
Sprache zu bringen .

Abg . Stadt Hagen (Soz .) tritt nochmals für dir Beibe¬
haltung des Programms und für die Berathung des Paragraphen
361 ein . Wenn das Centrum hiermit besondere Absichten befolge ,
so sei er mit der Ueberweisung an die Kommission
einverstanden . Vorher müsse die Generaldis¬
kussion stattfinden . Es handle sich um das Bestehen auf strikte
Einhaltung der Geschäftsordnung . Er bitte , zu bedenken , daß
Hausmann , um dessen Anträge es sich handle , ans Württemberg zur
Berathung hierher gekommen sei. (Stürmische Heiterkeit undZUruf .)

Präsident Graf B a l l e st r e m stellt fest , daß es nach der Ge¬
schäftsordnung möglich sei , detn Anträge Spahn stattzugeben .

Abg . Richter (fr . Bolkspt .) führt aus , die Geschäftsordnung
gestatte es , die Reihenfolge der zu berathenden Artikel zu ändern ,
aber nicht die einmal begonnene Debatte über einen Artikel abzu¬

brechen und in die Berathung eines neuen Artikels «inzutrrten . Dal
ist eben der Inhalt des Antrages Spahn . Derselbe war gestern
vor Eröffnung der Debatte über den Paragraphen 361 gut gewesen «
jetzt ist er es nicht mehr . (Beifall links .)

Abg . Singer (Soz .) ist ebenfalls der Anschauung , daß die Ge¬
schäftsordnung sich hier nicht auf einzelne Paragraphen , sondern auf die
Vorlage beziehe; es handle sich um den Versuch , die Geschäftsordnung
in einem bestimmten Sinne auszunutzen (Lärm . Beifall ) , um die Ver¬
handlungen über die Lex Heinze zu beschleunigen. (Unruhe .)

Abg . Spahn (Ctr .) : Richter irre , es haMe sich nicht um de«
Par . 363 , sondern um den Antrag Albrecht.

Abg . Stadthagen (Soz .) beantragt zur Geschäftsordnung , de»
Antrag zu drucken .

Präsident Graf V a I l e st r e m verliest nochmals den Antrag Spahn ,
welcher nicht gedruckt zu sein brauche, da Anträge zur Geschäftsord¬
nung bisher nie gedruckt wurden .

Abg . Beck H-Koburg beschwert sich über die Haltung des CentrumS .
Es wäre unerhört , den Antrag Spahn anzunehmen . (Lärm .)

Es folgt namentliche Abstimmung über den Antrag Spahn , der
mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen wird .

Präsident Graf Ballestrem verliest 2 zu Par . 362 (Arbeits¬
haus ) gestellte Anträge Heine , worin Ueberweisung in das Ar¬
beitshaus für solche Personen zugelassen werden soll , die Wege »
gewerbsmäßigen Glücksspiels derurtheilt sind.

Abg . Spahn (Ctr .) bezweifelt die Zulässigkeit der Anträge .
Abg . Heine (Soz .) führt aus : die Anträge seien sowohl formell

als auch materiell zulässig , weil sie ebenso wie die ganze Vorlage dir Un¬
sittlichkeit bekämpfen .

Es beginnt die Debatte über die Anträge Heine , die Abg .
Frohme (Soz .) begründet . 7

Abg . Frohme (Soz .) : Die Frage der Arbeitshausverweisung und
die der Landstrcicherei sei «ine soziale Frage . Redner geht auf die
Mißbräuche der Behörden und Organe auf diesem Gebiet ein und sucht
nachzuweisen , daß diese an dem eigentlichen Vagabundenthum eine Haupt¬
schuld tragen . Die noblen Vagabunden ließe man aber laufen . Grade
die Glücksspieler seien eine Gefahr für das deutsche Land .

Es liegt ein Antrag auf Schluß der Debatte vor , worüber Singer ,
namentliche Abstimmung verlangt . Während die Abgeordneten in großer
Zahl in den Saal strömen , therlt Abg . H a u ß m a n mit , daß er einen
Antrag zu Par 362 e i n g e r e i ch t habe.

Abg . Singer bemerkt: Die Abgg . Heine und Schönlank
reichten gleichfalls Anträge zu Par . 362 ein.

Abg . Stadthagen (Soz .) : Man könne die Debatte übep
Anträge nicht schließen , deren Berathung noch nicht
begann >e >n habe . Die Geschäftsordnung könne das nicht zulassen .
(Lärm rechts .)

Abg . v. Kardorff (Reichsp. ) : Die Majorität de *
Hauses sei Herr über die Geschäftsordnung . (Lärm
links , Unruhe , Glocke des Präsidenten .) Die Obstruktion werfe
den ganzen Parlamentarismus über den H a u f e n .
(Lärm .)

Präsident Graf B a l l e st r e m : Der Abg. v. Kard 0 rff meinte
natürlich , die Majorität des Hauses sei Herr innerhalb der Ge »,
schäftsordnung . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Heine (Soz .) hält daran fest , daß zunächst die Debatte über
seine Anträge stattfinden müsse. Bei der Geschäftsordnung handle eS
sich nicht um das Wort , sondern um den Geist (Lärm und Rufe : Sehr
richtig .) Dieser Geist sei grade letzthin vielfach verletzt und mißbraucht
worden . (Lärm .)

Der Präsident rügt dm Ausdruck „Mißbrauch " als un¬
zulässig .

Abg . Heine : Dann werde man sagen , wenn die Majorität
die Rechte so ansübt wie bisher , sei die ganze „ >« x Heinze « in ?
Vergewaltigung fremder Ueberzeugungen und Ansichten .
Für uns handelte es sich nm eine ideale Sache . Wir werden

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

20 . Mai :
1643 Markgraf Wilhelm von Baden übergiebt den Jesuiten in

Baden -Baden den Freiheitshof zum Bau eines Kollegiums ,
eines Gymnasiums und einer Kirche .

1794 Prinzessin Luise Marie Auguste, Tochter des Erbprinzen Karl
Ludwig von Baden , vermählt sich als Elisabeth Alexiewna mit
Kaiser Alexander I . von Rußland .

1868 Der Geschichtsforscher Gervinus in Darmstadt geboren .
21 . Mai :

1818 Markgräfin Elisabeth , Gemahlin des Markgrafen Ernst von
Baden -Durkach in Stuttgart j .

1568 Markgraf Karl von Baden -Durlach , Sohn des Georg Fried¬
rich , geboren .

1801 Grvßherzossin Sofie Wilhelmine , Gemahlin des Großherzogs
Leopold , geboren .

1809 Badische Truppen zeichnen sich in der Schlacht bei Aspern aus .

Wergkönigs Töchter.
Roman von A . L i n d e n .

(Nachdruck verboten .)
(55 . Fortsetzung .)

Dora fand die Thür des Zimmers verschlossen . War denn noch
jemand da ? Oder war es nicht die Stimme ihrer Mutter , die sie
dort drinnen in eigenthümlich angstvollen Lauten hörte, als ob sie
Nagte und jammerte ? Jetzt unterdrücktes Schluchzen , tiefes , qual¬
volles Stöhnen , dann leidenschaftliches Murmeln , wild sich auf -
täumender Schmerz . Was war das nur ? Was konnte die
Mutier haben ? Wußte sie schon von dem , was auch sie erst vorhin
erfahren? Ja , das mochte es sein, dieser Fremde hatte es sicher
« lsfpwniert und sich nun ein Vergnügen daraus gemacht , es der
Betroffenen schonungslos mitzutheilen . Gertrud pochte . „Mutter . -
ich bin 'S, ich Sitte Dich , mache mir auf !" Sie bekam keine Ant¬

wort auch auf wiederholtes Rufen . „Mutter — liebe Mutter ! " es
war seit langer Zeit das erste Mal , daß sie so sagte — „laß mich
doch zu Dir , ich weiß ja schon alles , wir wollen stark sein und es zu¬
sammen tragen ! "

Da wurde die Thür aufgerissen , ihre Mutter stand vor ihr , es
war , als sei ihr Gesicht seit heute Morgen um viele Jahre älter ge¬
worden . Das silberweiße Haar war nicht mehr zierlich aufgestellt ,
sondern hing in unordentlichen Strähnen um das bleiche , verfallen »
Gesicht ; ihre gerötheten Augen brannten in wildem , irrem Feuer , so
daß Gertrud zurückschreckte vor ihrem Blick .

Frau Rotland zog sie herein und schloß dann wieder die Thüre .
„ Sr hat er ' s Dir gesagt ? Auch Dir ? O Gertrud , mein einziges
Kind ! Ich darf Dich nicht an mein Herz nehmen , ich bin ' s nicht
Werth ! Aber Du , meine Tochter , Du sollst Dich nicht opfern für
mich , nein , Du sollst nicht durch ein langes , elendes Leben an dieses
Menschen Seite sühnen für meine Schuld ! "

„ Aber Mutter , uns bleibt ja doch noch genug zum Leben , und
Du kannst ja nicht dafür .

"

„Rein , nein , weiß der HrmMel , ich hab ' s nicht gewollt ! Doch
sie werden mir ' s nicht glauben, >die Richter werden mich verurtheilen
und — ich kann ' s nicht ausdenken !"

Eine schreckliche Erkenntniß durchbebte Gertmd , die Mutter
>var wahnsinnig geworden . Die plötzliche Kunde des so gänzlich
ungeahnten Verlustes hatte ihr den Verstand geraubt .

„Beruhige Dich , liebe Mutter , Du bist krank ! " sagte ste, die
Bebende , umfassend und zum Sopha führend . „Komm , ich will
eben Fräulein Merz rufen ! "

Bei Nennung dieses Namens gerieth Frau Rokldnd in nock-
größere Aufregung . „ Nein , nicht sie, ich will sie nie Wiedersehen— niemals ! Hörst Du, "

Ganz rathlos starrte Gertmd sie an . Was sollte sie nur be¬
gannen ! Da hallte wieder leises Pochen an dir Thüre . Gertrud
öffnete , ehe die Mutter es verhindern konnte ; es war Fräulein Merz .

»Jch hörte Sie weinen und so aufgeregt sprechen , es ist doch
nichts Schlimmes vorgefallen , Frau Rotland ? " 1

Diese hatte den Kopf in die Polster des Sophas vergruben und
sie nicht sogleich bemerkt . Bei der Frag « aber schnellte sie auf und
machte mit weggewandtem Gesicht eine abweisende Handbewegung .

„ Gehen Sie , oder ich sterbe auf der Stelle ! Ich kann Ihren
Anblick nicht ertragen ! "

stieß sie mit erstickter Stimme hervor .
Fräulein Merz sah ste verwundert an , dann schüttelte ste den

Kopf und winkte zurücktretend , Gerttud , mit hinauszukommen .
„Ihre Mutter ist plötzlich krank geworden , sehr krank , es

scheint , daß ihr Geist gestört ist ; dann hat man ' s oft , daß die
Kranken gerade die Nächststehenden von sich weisen ! " -

„Was sollen wir anfangen ? Ich will sogleich zu Herrn Hart -
müh ? senden !" sagte Gertmd zitternd .

„Das könnte nicht schaden , den Arzt wollen wir vorläufig noch "
lassen , vielleicht beruhigt sie sich wieder während der Nacht . GeHeir
Sie auch nicht mehr zu ihr , lassen Sie die Mutter vorläufig allein /
dann wird sie am ersten z>ur Ru 'he kommen .

"

Nachdenklich ging Norwig auf und ab in seinem geräumigen, ,
freundlichen , doch verwöhnten Ansprüchen kaum genügcnden -
Zimmer . Es mußte wohl nicht eben etwas Angenehmes sein , was
seine Gedanken beschäftigte , denn zwischen den Augenbrauen lagf
ein « ärgerliche Falte . Er trat zu dem einfachen Schreibtisch , dort
lagen mehrere Briefe , welche der Postbote ihm vorhin gebracht

„Können sie denn nun gar nicht mehr warten , diese Manichäer !
Ich will sie ja alle bezahlen auf Heller und Pfennig , wenn mein
Buch nur erst einmal eine Auflage mehr erlebt haben wird und ich
das neue Werk heraus Hab' ! Hätte mich auch eigentlich mehr bttm
rühren sollen jetzt , statt die Zeit mit Dora und den fortwährenden
Gedanken an sie zu vergeuden !

" murmelte er . „ Jst ' s nicht über¬
haupt eine Thorhcit , daß ich mich schon gebunden an ein armes
Mädchen und dran denke, einen eigenen Hausstand zu gründen , ehe
ich im entferntesten die Mittel besitze ? Nicht einmal dazu foogo *
ich, dir alten Schulden zu bezahlen !"

(Fortsetzung folgt.)



kämpfrn und haben , wenn wir unterliegen , wenigstens daS Bewußt¬
sein. bis zuletzt unsere Pflicht gethan zu haben. (Beifall , Lärm.
Zwischenrufe.)

Abg. Haußmann -Böblingen (südd. Vv .) führt aus : Den, !
Antragsteller dürfte das Wort zur Begründung der Anträge nicht
abgeschnitten werden. Kardorff erwies mit seinem Ausspruch der
Mehrheit einen schlechten Dienst . Jedermann verstehe die
Worte anders als der Präsident sie auslegte.

Abg . Bass er mann (natlib.) ist mit seinen Freundender Ansicht,
daß die nachträglich eingereichten Abänderungsanträge zurDiskussion zuzulassen seien auf Grund des § 20 der Ge¬
schäftsordnung . Er wendet sich gegen die AeußerungenKardorff 's , die eine Vergewaltigung bedeuteten , und
die die Minorität nicht billigen können. (Lebhafter
Beifall links .) Die Geschäftsordnung sei das Ge¬
setz des Hauses . Jede Partei müsse gleichzeitiges Interesse daran
haben, daß das Gesetz des Hauses nicht verletzt werde. Wenn ge¬
wisse Parteien die Geschäftsordnung für unzureichend halten , mögen
sie den Muth habe» , mit Anträgen ans Abänderung der Geschäfts¬
ordnung hervorzutreten . Wir betheiligtrn uns nicht an der Dis¬
kussion über die Obstruktion in der „>«» Heinze" , weil wir die
gewählten Mittel für unrichtig halten und auch meinen,wenn die Obstniktion sich wiederholt , werde damit eine Ge¬
fährdung des ganzen parlamentarischen Systems herbeigeführt . (Sehr
richtig .) Anderseits ist die Voraussetzung der Betheilignng an der
Abstimmung , daß das Gesetz, des Hauses in keiner Weise verletzt
werde. Wird die Geschäftsordnung verletzt , so würdenwir unsrerseits die Konsequenzen daraus ziehen . (Bei¬
fall links .)

Abg . Kardorff (Rpt.) meint : Wer wie er 34 Jahre dem
Parlamente angehöre , verstehe, daß die Aeußernng betr. die Geschäfts¬
ordnung nur auf die strikte Einhaltung- der Geschäftsordnung
sich bezog.

Abg . Singer (Soz .): Man wirst uns ein gefährliches Spielvor. Was ist die Aeußerung Kardorffs weiter als eine Art
Staatsstreich im Parlamente , als eine Vergewaltigung. Kar¬
dorff hat Anschauungen , die in einem Auf sicht s rat h wie ihn
die Laurahütte haben kann, gehören.

Der Präsident unterbricht Redner und erklärt derartige Be¬
merkungen nicht für angebracht .

Liebermann von Sonnenberg (Reformp .) weist den Vor¬
wurf Singers zurück, daß die Vorwürfe des Präsidenten wegen der
Ruhestörungen sich nur gegen die Rechte zu richten hätte. Heine
wünsche nicht, daß spitzfindige juristische Auslegungen, die sich aus
Schwarz nud Weiß konstruiren, hier bei der Geschäftsordnung Platz
greifen mögen.

Richter (freis. Volksp .) erinnert daran, daß die konser¬vativen Parteien bei der BerathnNg des bürgerlichen Ge¬
setzbuches wegen einer geringfügigen Sache mit Obstruktion
drohten. Es scheine der Regierung lieber zu sein , wenn die
„lex Heiuze " fällt , als wenn sie zu Stande kommt. Die Ver¬
fechter der „ lex Heinze" empfehlen sogar der Regierung einen
Staatsstreich .

Präsident Ballestrem bemerkt: Sie dürfen einem Mitgliededes Hauses nicht Motive unterschieben, die es nicht verdient , be¬
sonders nicht solche , daß es die Aufforderung au die Regierung
richtete, die Verfassung zu brechen . (Lärm .) Spahns' Interpretation ,die der Präsident den Worten Kardorff 's gab , reichen für mich und
meine Freunde aus .

Kardorff (Rchsp .) verwahrt sich gegen den Vorwurf, daß
er jemals Obstruktion getrieben habe.

Stadthage » (Soz.) wirft den Abgeordneten der Rechten vor .daß sie die Debatten zu einer Farce herabdrücken. PräsidentBallestrem weist den Redner dieserhalb zur Ordnung .
Nach weiteren Bemerkungen einer Reihe von Abgeordneten wird

Vertagung beantragt. Da das Ergebniß der Abstimmung
zweifelhaft ist, findet Auszählung statt.

Ein großerThcil der Nationalliberalen , Freisinnigenund Sozialdemokraten betheiligen sich nicht an der Ab¬
stimmung . Es stimmen 194 Abgeordnete. Das Kaus ist also
Srschkutzunsähia .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Rest der heutigen Tagcs-
Tagesordnung. Schluß 8 Uhr

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Das „ Berl . Tagebl. " veröffentlicht einen vom 19. Oktober 1878datirten Brief des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm an den da¬
maligen Fürsten Karl von Rumänien , aus dem hervorgeht, daß unserKaiser sich im Sommer 1878 mit dem Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen und dessen Gemahlin — der Schwester des Kaisers — im
strengsten Inkognito eine Zeit lang in Paris aufgehalten hat . Der
Kronprinz erzählt, daß sie sich dort „ herrlich amüsirt" hätten . Die Frage ,ob Kaiser Wilhelm II . schon einmal in Paris gewesen, ist oft aufgeworfenund in verschiedenem Sinne beantwortet worden . Durch diesen Briefdes Kronprinzen ist sie nun wohl endgiltig gelöst ; Prinz Wilhelmvon Preußen , der jetzige Kaiser ist 1878 in Paris gewesen.

Der Reichskanzler empfing am Donnerstag eine Ab
ordnung der Interessenten der Berliner Handelsbörse. Dieselbe
überreichte die Resolution , welch : am 12- Mai in der Ver¬
sammlung von Interessenten der Berliner Handelsbörse beschlossenwurde und welche gegen die aus Anlaß der Flottenver -
stärkung in Aussicht grno-Mner« Erhöhung der Stem¬
pel st e u e r für Börsengeschäfte Einspruch erhebt .

* Die Budgetkommission des Reichstages be-
rieth die Stempel st eueranträge weiter und nahm den
Antrag Müller-Fulda an, den Stempel für städtisch« Anleihen aus
zwei pro Mille festzusetzen, ferner wurde der Antrag Oriola-Paascke
angenommen , wonach von Kuxen zu erheben sind 1% Mk. von jeder
einzelnen Urkunde und 2% für alle nach dem 1 . Juli 1900 aus¬
geschriebenen, nicht die Deckung der Betriebsverluste bezweckenden
Einzahlungen.

* Die „ Nordd. Mg . Ztg." schreibt : Meldungen von Re¬
gierung s - undGerichtsassessoren zum Kolonial -
d i e n st gingen in letzter Zeit nur in geringer Anzahl ein. Von
zuständiger Seite wird darauf aufmerksam gemacht, daß für solche
Herren im Kolontaldienst gegenwärtig noch Verwendung ist . Aus¬
kunft ertheilt die Kolonialabiheilung des Auswärtigen Amtes.

Frankreich .
)-( Äus Paris , 18 . Mai wird uns geschrieben :
Der Bachelor Club in London hatte bekanntlich von demHerzog von Orleans die bestimmte Erklärung verlangt, daß erdem Pariser Karikaturenzeichner Willette nicht Komplimente zuder Verhöhnung der Königin Viktoria gemacht habe. Da der

Prätendent eine Erklärung abgab, ivelche mau in London für un¬
genügend hielt , so richtete der Vorstand des Clubs an den Prinzen die
Aufforderung , er mögeseine Entlassungeinreiche » . Den heutigen PariserMorgenblättern wird nun ein protziger Brief mitgetheilt , den der
Herzog von Orleans aus Venedig. 15. Mai , an den Bachelor Club
schrieb . Darin betheuert er seine ehrerbietige Gesinnung für die
Königin Viktoria und seine Dankbarkeit für die ganze königlicheFamilie, fügt aber hinzu, daß er als Erb - der französischen Königedie englische Gastfteundschaft nicht mit dem Verzichte ans feine fran¬
zösische Gesinnung bezahlen dürfe . Nachdem es seine Absicht gewesenwar, seinen Austritt aus dem Club zu nehnien, weigert er sich nun.es zu thun, um den Vorstand zur Berathung über die Streichung
zu zwingen.

Der heilig« Krieg in Marokko.
— Maris , 18. Mai . Die „Agence Havas" meldet ansTanger : Nach Berichten die hier ans dem Innern von Marokko

eingetroffen find , wird in einigen Stämmen des südöstlichenMarokkos der heilige Krieg gepredigt . Die Krieger dieserStämme sollen sich sammeln und sich in Tafilet vereinigen. Nacheinem Berichte soll sich die Bewegung gegen die französischeKolonie richten, welche am 5. April Jgli besetzte. Nach einemanderen Bericht rührt die Bewegung von Gegnerndes Sultans her . welche den soeben ans Marakeich
gemeldeten Tod des Großveziers benutzen möchten ,um den Sultan durch seinen Bruder Mn lag Mohammed zuersetzen. Der Kommandant des Armeekorps in Algerien
hat Befehl erhalten , alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen , um
die südwestliche Grenze Algeriens zu schützen und die Occu-
pationstruppen zwischen Znbia und Jgli zu verstärken. Der fran¬zösische Gesandte in Tanger hat Befehl erhalten , die Re¬
gierung auf Ansanimlungen von Kriegern an der Grenze hinznweisenund ihr mitzutheilcn , daß jeder Angriff energisch zurück¬gewiesen werde.

SchwedenNorwegen.
* Der Kronprinz - Regent brachte am Donnerstag in

Stockholm aus Anlas; des norwegischen Vcrfassungs -
tages folgenden Trinkspruch auf das norwegische Volk aus :
„Ich trinke mein Glas mit meinen norwegischen Gästen auf
Veranlassung des Festes, das heute allerorts in Norwegen ge¬
feiert wird. Ich bin überzeugt , daß meine schwedischen Gäste
gerne bei meinem Toaste sich mit mir vereinen , den ich aus¬
bringe auf Norwegen und auf das Glück und das Gedeihen des
norwegischen Volkes .

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sichunter dem 10. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Honorar¬

professor und Direktor des Bezirksarchivs in Straßburg , Archiv -
direltor Dr . Wilhelm Wiegand das Ritterkreuz HöchstihresOrdens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 10. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , den König! .
Preußischen Major von Gagern , Bataillonskommandeur im
Leibgrenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm III '

. (1 . Bran-
denburgisches) Nr . 8 das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn Franz Frecheren
von Bodnian , Viceprästdenten der Ersten Kammer der Stände,
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zmn
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit 'dem Prinzregenten
von Bayern verliehenen Groß -Romthur-Kreuzes des Königlich
Bayerischen Hausritterordens vom Heiligen Georg und dem Kam-
nrerherrn Hermann Freiherr» von Schönau -Schwörstadt
die gleicht Erlaubniß für das Ritterkreuz desselben Ordens zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
7. Mai l. I . gnädigst geruht , den Bahnverwaltrr Johann Köpfer
in Emmendingrn unter Verleihung des Titels „Rechnungsrath" zum
Revisor bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu er¬
nennen .

Badische Chronik .
n. Mannkeim . 28. Mai . Beim Passiren der Werfthallenstraße

fiel dem verheiratheten Fuhrmann Ludwig Gaßmann von einer Rolle
niit Eisenschienen , neben der er herschritt, eine Eisenschiene auf den
Kopf, so daß er zu Boden siel. Das Vorderrad der Rolle ging ihm
über die Brust und nmßte er ins Krankenhaus gebracht werden.
Um 2 Uhr erlag der Unglückliche seinen Verletzungen.

Aeckarvischotsheim , 18. Mai . Die auf Sonntag den
27 . Mai im Adler hier anberaumte Jmkerbesprechling mußte auf
Sonntag den 1 . Juli verlegt werden, da verschiedene Festlichkeiten
in unserer Nähe den Besuch der Versammlung wesentlich beeinträchtigt
hätten . Bei obiger Besprechung hält Herr Pfarrer Gräben« vo«
Leibenstadt einen Vortrag über die Dickel 'sche Lehre.

Q Aeckarbischolskeim, 18. Mai . Die von der Viehzucht,
wie Ziegenzuchtgenosseilschaft Neckarbischofsheim heute veranstaltete
Prämiirung von jungen Zuchtthiereil war mit etwa 15 Fairen,
90 Kalbiluien , 10 Ziegenböcken und 40 Ziegen gilt be¬
fahren . Die zur Vorführung gebrachten Thiere waren
fast ailsnahmsweise sehr schön , so daß es für die Herren
Preisrichter keine leichte Aufgabe war, die preiswürdigsten herauS-
zufiiidell. Eine Anzahl Thiere wurde von Privaten und Gemeinden
angekallft. Auch die heutige Ausstellung lieferte wieder den Beweis,
daß in unserem Bezirke ein sehr werthvolles Zuchtmaterial vorhanden
ist und verdienen die Herren Dreikönigwirth Adam Schink und
Thierarzt A. Maier alle Anerkennung für ihre uneigennützigen Be¬
mühungen .

- pf. Skikipprvnrg . 18. Mai . Laut soeben offiziell eingetroffener
Benachrichtigung wird I . K. H. die Frau Großherzogin Luise am
künstigcil Mittwoch die hiesige Stadtgcmeinde mit höchstihrem Be¬
suche beehren, um von den hiesigen Schul-, Fortbildungs -, Arbeits-,
Koch- und Kinderschnlanstalten eingehende Kenntniß zu nehmen.
Unsere Stadt trifft jetzt schon ihre Zurüstungen zum festlichen
Empfange .

llßdnOaufeu (A. Bruchsal ), 18. Mai . Gestern Abend kam
die Leiche des 20 Jahre alten Sohnes des hiesigen Bürgers Gg. Ad.
Brand von Speyer hierher zur Vestattung . Der junge Mann ging
am 23 . Avril d. I . von hier weg , wahrscheinlich um Arbeit zu suchen,
hat sodann einige Tage später eine Geldeinzahlung von einigen
Mark in Speyer an seine Eltern gemacht und war seither spurlos
verschwunden. Am 16. d . M . kam die Nachricht von Speyer, daß
er au der Speyerer Schiffbrücke als Leiche geländct wllrde und der
Heimathsort durch den Postschein gefunden wurde . Wie man ver-
»ilithet , soll ein Raubmord vorliegeu , da er ohne Geld gefunden
wurde mW sich Schuß - und SÄlagwnnden ain Kopf zeigten.
Hoffentlich wird es gelingen, Licht in die Sache zu bringen.

K . Grötzingcn (2t . Durlach) , 18. Mai . Bei dem am 13. Mai
staitgefundenenPreisturnen in Beierthal bei Wiesloch betheiligten sich vom
hiesigen Turnverein 12 Turner , wovon 8 preisgekrönt zurückkamen und
zwar erhielt den 1 . Preis August Sand (unter 63 Wettturner ) , den 4.
Preis Karl Benz, den 9 . Preis Paul Albert, den 11 . Preis Ehr . Heidt,
den 14. Preis Jak . Müller , den 15. Preis Karl Zoller I , den 18. Preis
Karl Burst , den 19 . Preis August Burst .

jOc •Kflftntt , 18. Mai. Die Leiche des Hcrdfabrikanten Herrn
Karl Stierlin . gestorben in Baden , wurde heute mit der Eisenbahn
nach Heidelberg überführt , um dort im Krematorium verbrannt zu
werden.

* Rastatt , 17. Mai. Für den demnächst in den Ruhestand treten¬
den und von hier scheidenden Kommandanten General Stiel « r von
Heydekampf wurde gestern Abend in der „ Krone" ein solennes Ban¬
ket gegeben, bei dem Bürgermeister Bräunig namens der Stadt den
Dank für das jederzeit bewiesene Entgegenkommen im Verkehr mit der
Stadtverwaltung aussprach und den guten Wünschen für das fernere
Wohlergehen des Generals Ausdruck gab . Die Stadt wird ihm noch ,li . „Rast . Tgbl .

" ein in Arbeit befindliches Erinnerungsangebinde nach
Erfurt , seiner künftigen thüringer Hcimath, zusenden . Oberamtmann
Dr . Frech schloß sich dem Vorredner namens der Staatsbehörde an und
gedachte besonders der Gemahlin und Tochter des Kommandanten , dir sich
an allen Werken der Nächstenliebe hervorragend betheiligt haben. Für
die Schulen sprach Gymnasiumsdirektor Schmalz, für den Gemeinnützigen
Verein Gemeinderath Ertel , der hervorhob, daß die Entstehung der schönen
Anlagen um das Festungsglacis den Bemühungen und dem Wohlwollen
fei . Excellcnz zu danken seien. Der Verein ernennt ihn darum unter
Ueberreichung eines Diploms zum Ehrenmitglied. Rechunngsrath Gauggel

Wilhelm Emelv .
Zum 70. Geburtstag (20. Mai 1900).

Von Dr . I . A l b e r t (Freiburg i. B .)
Ein Nestor der guten alten deutschen Malerkunst, einer der wenigen

noch am Leben Befindlichen, welche die schöne schwere Zeit der Wiederge¬burt des Reiches miterlebt und mit dem Herzen und mit der Palette mit¬
erstrebt haben , Schlachtenmaler Wilhelm E m e l 6, feiert in stiller Zu¬
rückgezogenheit , mit geschwächtem Augenlicht , aber ungeschwächiem Geiste ,seinen 70. Geburtstag . Dem Gange seines Lebens und Schaffens mit
einigen Schritten zu folgen , dürfte auch für uns Moderne lehrreich und
erhebend sein .

Als Enkel eines französischen Emigranten,20 . Mai 1830 zu
Buchen in Baden geboren , widmete sich Wilhelm E m e l 6 nach Absolvir-
ung des Gymnasiums der militärischen Laufbahn . Als diese aber in
Folge der 48er u. 49er Wirren «in rasches , freudloses Ende nahmen, wandte
er sich der von Jugend auf gehegten Neigung zum Zeichnen und Malen
zu. Mit 2114 Jahren kam er nach München, wo ein engerer Landsmann ,Feodor Dietz , sich freundschaftlich seiner annahm und ihn in dir An-
fangsgründe der Kunst einführte. Schon nach Ii/Zähriger Lehrzeit hatte
Emels im Frühjahr 1853 das Glück, von dem Fürsten zu Fürssenberg
mit einem Gemälde der „ Schlacht bei S t 0 ck a ch (25. März 1799) ,in der des Fürsten Vater einen schönen Soldatentod gefunden hatte , be¬
auftragt zu werden. Nach einer weiteren 2jährigen Ausbildung zu Ant¬
werpen und Paris , vollendete er im April 1856 das nunmehr in der
Donaueschinger Galerie befindliche Bild , das warme Anerkennung fand
und trotz einzelner Mängel und Unvollkommenheiten in seinem Schöpfer
den späteren Meister in der Darstellung des Pferdes und Schlacht-
getllmmels erkennen ließ. Noch in demselben Jahre bestellte die Stadt
Heidelberg bei ihm eine Skizze des „Heidelberger Brücken¬
stur ms" (16. Oktober 1799) für ein dem Neuvermählten großherzog¬
lichen Paare Badens zugedachtes Album mit Werken einheimischer Künst¬
ler. Ein großes Oelbrld desselben Gegenstandes erwarb 1858 der K a i-
ser von Oesterreich , eine Wiederholung der Graf Albert zu Pap¬
pe n h e i m . Der vielverheißende Anfang spornte unfern jungen Künst¬
ler zu gesteigerter rastloser Thätigkeit, wobei ihn die malerischen Kostüme
der Kriege des 17. und 18. Jahrhunderts besonders anzogen. Trotz¬
dem wurde er bei dm großen Aufträgen^

die König Max II . damals für
das Nationalmuseum und andere Institute in Münchm vergeben ließ ,
übergangen.

Emel6 malte unverdrossen auf eigene Faust weiter und schuf im
Herbst 1858 in dem „ Gefecht bei Aldenhoven " (1 . März 1793)eine Darstellung der Wiedererorberung der Niederlande durch Erz¬
herzog Karl . Das Bild wurde auf der Ausstellung zu Prag von der
Kaiserin Maria Anna für Erzherzog Albrccht , den Sohn Karls , ange¬kauft, der auch Emel^s nächste Arbeit : „Ansturm der franzö¬sischen Kürassiere gegen die österreichischen
KarreesinderSchlachibeiAspern " (21. Mai 1809) erwarb.Von zwei kleineren Bildern aus dieser Zeit (1859/60 ) verwahrt eines
„ Die überfallene Husarenpatrouille " dir städtischeSammlung im alten Zmghaus in Münchm.

Die Erfolge auf dm Ausstellungen zu Wien und Prag sowie die
Zurücksetzung in Münchm veranlaßten Emel«s 1861 zur Uebersiedlung nachWien , von wo er für die Jahre 1863 und 1864 nach Ungarn gerufenwurde und u . A. im Tolnaer Komitat eine „Jagdgesellschaft "
von 28 Reitern , ein farbmreiches, prächtiges Bild von bedeutendem
Umfange malte. Inzwischen hatte er die persönliche Bekanntschaft des
Erzherzogs Al brecht gemacht und von ihm dm Auftrag zu jenemGemälde der „ Schlacht bei W ü r z b u r g

" (3. Sept . 1796) er¬
halten, das dann in Komposition und Ausführung seine beste Leistung
geworden ist. 1867 vollendet , errang es bei der Eröffnungsausstellung des
Wiener Künstlerhauses außerordentlichen Beifall . Für denselhm Erz¬
herzog malte Emel6 seit 1869 an der „ Schlacht bei N e e r w i n d e n"
(18. März 1793) und in anderem Auftrag « das jetzt im Waldstein¬
palais zu Prag verwahrte „Reitergefecht bei Langenbrück "
(24. Juni 1866).

Mitten in diese Beschäftigung fiel anfangs Juli 1870 die Kriegs¬
erklärung Napoleons III . an Deutschland. Jetzt litt es den durch und
durch patriotisch gesinnten Künstler nicht länger in Wim . Er unterbrach
die angefangcnen Arbeiten und kam mit Hilfe seines alten Freundes
Dietz im November zu dem Werderschm Korps nach Dijon . Studien
halber machte er alle Strapazen des Winterfeldzuges mit, war mit auf
Vorposten zwischen Dijon und Nuits und bei der 3tägigen Schlacht an
der Likaine und hatte zuletzt die schwere Aufgabe, die Leiche des plötzlich
verstorbenen Freundes Dietz in die Heimath (Karlsruhe ) zu verbringen.
Nach Vollendung seiner Wiener Aufträge , verlegte er, einer Einladung
des Großherzogs von Baden folgend , Ende Mai 1872 seinen
Wokmsitz nach Karlsruhe , wo er seine 70er Kriegserlebnisse in 8
größeren Bildern zu verwerihen begann . Für die Karlsruher Galerie
malt« er im Auftrag deS Großhcrzogs die „Schlacht bei Ruits ".

für den Fürsten Hermann zu Hohenlohe -Langenburg die „badische
A r t i l l c r i e v 0 r Dijon "

, für dm Generalmajor v. Wolfs die „E r-
stürmung deS Bahnhofs von Nuits "

; außerdem „das
Hauptquartier des 14. Armeekorps vor Bel fort " ,
„ d i e 'B e r b i n d u n g sp a t r 0 u i l l e n vom 7 . und 14. Armee -
korpsbeiBesoul " und „ dieletztcAttackederKürassier -
Division Bonnemains gegen Elsaßhausen "

, die jetzteine Billa im Rheingau schmückt .
Bon P i l 0 t y veranlaßt , zog Emels 1376 zum zwcitenmale nach

München, hauptsächlich um sich die Fortschritte der modernen Technik an¬
zueignen . Er vollendete hier zunächst einige der in Karlsruhe be¬
gonnenen Bilder , fand aber wider Erwarten nicht den gewohnten und
verdimten Beifall. Dies erbitterte ihn so daß er die Lust zum
Schlachicnmalen verlor und sich mit jugendlichem Feuereifer auf daS
Studium und Malen von Genrebildern der Renaissance- und Rokokozeit
verlegte . Nur noch einmal griff er (1880) in die alte liebgewordeneZeit zurück und malte eine Szene aus der „ Schlacht bei Dettin -
a e n" (23. Juni 1743) ; im Vordergründe des Bildes befindet sich König
Georg II . von England .

Mit den Genrebildern entstand die zweite Periode seines Schaffens.Noch in München und dann in Berlin , wo er sich 1886 niedergelassen ,malte er jene Reihe werthvoller, alsbald in feste Hände übergegangenm
Kabinetsstücke aus dem 17. und 18. Jahrhundert , von denen „Lendre "
(1880) , „Der M 0 r g e n g r u ß" (1880) . „Der S a t t e lt r u » I",
„ Der erste Rcitunterricht " (1883) , „Abmarsch schwebt -
scher Reiter aus Rothenburg o./T .

" (1884) , jetzt in der neuen
Pinakothek zu München , „ Spazierritt "

, „Idylle "
, die gelungen¬

sten und allgemein bekannt sind . . Die Krone von allen war „Der
Maj 0 r «1 u j o 11 r " (1889) , jetzt in der Galerie zu Karlsruhe .Ein immer mehr sich verschlimmerndes Augenleiden zwang Emel61892 auf die Ausübung der geliebten Kunst fast völlig zu verzichten . ImOktober dieses Jahres siedelte er zur Pflege seiner alten Tage zunächst
nach Karlsruhe und im Sommer 1893 nach Frei bürg i. Br .über. Hier ist er abwechselnd mit dem Genüsse der herrlichen Natur undder Ordnung seines zeichnerischen Besitzes, aus beiläufig 1000 Blättern be¬
stehend, meist Reirerfiguren und Genreszenen beschäftigt , die Tage i«
schönen Gleichmaß der abgeklärten Altersarbeit verbringend, die Abend«der Geselligkeit widmend, die er zeitlebens gepflegt und die ihm an alle»Orten seines Aufenthaltes treue Freunde gebracht hat . Möchten ihm i»der Freude des wohlverdientenKünstlernamens. noch diele gedeihliche Jahre
beschieden sein ! (Frks. Ztg.)



*nv li rj » aorscye Presse. « erre s .
stwich namrnS der Mil >ärvcreine und hob das gute Einvernehmen zwi¬
schen der Bürgerschaft und der Garnison hervor. General von Stielerdankt« mit beredten Worten für die Ehrungen des Abends, wie für dasVertrauen und Entgegenkommen , das er während seiner hiesigen Dienst¬zeit stet- gefunden hat. Er werde stets gerne an Rastatt und dessen Be-
lvohner zurückdenken, denen die Garnison ungeschmälert zu erhalten er
stets bemüht gewesen sei und denen er sein Glas weihte . Die Gesang¬vereine „ Liederkranz -Freundschaft" . .Frohsinn" und .Apollonia"

, sowiedie Kapelle der 111er trugen zum schönen Verlauf des Banketts nicht
wenig bei.

— Lahr, 18. Mai. Daß die Anerkennung welche hier allgemeindt» vortrefflichen Leistungen der Kapelle des 8. Bad. Infanterie-Regi¬ments Nr. 169 unter Leitung ihres ausgezeichneten Kapellmeisters E.Wils finden, wohlverdient ist, ergiebt sich u. a . auch aus einem Briefe, in
welchem die Jnstrumental -Virtuosin Frl. Lucra V e r d i r r rühmend des
Konzertes gedenkt, in dem sie unter E. Wolfs Leitung mit der . Kapelle
jüngst in Lahr zusommenwirkte. Die Birtuosin schreibt darin : . Ichkann nicht umhin Ihnen nochmals für Ihr liebenswürdiges Entgegen¬kommen , besonders aber für das ganz ausgezeichnete Accompagnement,sowie das wunderbare Programm , das sie gegeben und so ausge¬
zeichnet durchgeführt, meinen allerherzlichsten Dank auszusprechen . Viel
habe ich die Welt bereist , habe mit fast sämmtlichen Militär -Kapellen ,stwte auch den größeren bekannten Sinfonie- und Kur-Orchestern von
Jul. Laube usw. konzertirt und freue mich Ahnen von Herzen sagen zu
können, daß Ihre brave Kapelle die auS erstklassigen Musikern besteht,mit jeder Andern sich messen und in Konkurrenz treten kann . Ich hatte
ein solches Ensemble in einer kleinen Stadt wie Lahr nicht erwartet
und tonnen die dortigen Bewohner mit Stolz auf Sie und Ihre Leute
blicken , da die meisten großen Städte rin solches Orchester nicht besitzen .ES ist dieses keine Schmeichelei meinerseits und kommt vielmehr aus dem
Grund meines Herzens und ist es mein inniger Wunsch mit meinem
kleinen Können noch öfters in Ihrer Mitte weilen zu könnm."

O Mülheim, 18 . Mai . Ein Hochzeitszilg . bei welcher die
Hochzeitsgäste zuerst zum Standesamt und daun zur Kirche alles
per Eisenbahn fahren können, dürfte doch zu den seltenen Fällen zu
zählen sein. Gestern war hier solch originelle Hochzeit. Die Tochter
des hiesigen Bahnhofrestaurateurs M. ließ sich in Hymnens Fesseln
schmiede» und in einem aus hübschbekränzter Lokoniotive und einem
Salonwagen bestehenden Extrazug der Lokalbahn Müllheim -Baden -
weiler fuhr die Hochzeitsgesellschaft zuerst zum Standesamt (Station
RathhauS) und sodann vor die ev. Stadtkirche zur kirchlichen Trau¬
ung, nach deren Vollzug das „Hochzeitszügle" mit fröhlichem Ge¬
bimmeln wieder dem Bahnhof znschnaufte.

Die Rheinfahrt der TorpedobootSdivision.* Mannheim, 18. Mai. Nach der Rückkehr von Heidelberg be¬
gann Nachmittags 4 Uhr im „Pfälzer Hof " in Mannheim das Fest-
äner für die Offiziere der Torpedodivision, wo dieselben von den

Herren Oberbürgermeister Beck und Lcmdeskomniifsar Obcregier-
nngSrath P fi st e r e r empfangen , wurden. Eingetroffen ist folgen¬
des Telegramm:

Herrn OberbürgermeisterBeck , Mannheim.
Wiesbaden, Schloß, 18. Mai.

Se . Majestät der Kaiser und Königs lasten Ihnen und dem
Bürgermeister Krafft in Lüdwigshafen für die Meldung von dem
freundlichen Empfang, welchen die Torpedobootsdivision in den
Schwesterstädten Mannheim und Ludwigshafen erfahren hat ,
bestens danken. Se . Majestät haben Allerhöchst sich über den
Huldigungsgruß der Fgstversammlung sehr gefreut und lasten
allen Flottenfrrunden Mannheims und Lüdwigshafens Aller¬
höchst Ihren Gruß entbieten . Auf Allerhöchsten Befehl

v. L u k a n u s , Geheimer Kabinetsrvth .
An den Großherzog wurde folgendes Danktelegramm

abgesandt :
An Se. Kgl. Hoheit den Großherzog, Karlsruhe .
Di« Offiziere und Mannschaften der Kaiserlichen Torepedo -

bootsdivifion Wie auch die mit den Offizieren heute zum Festmahle
versammelten Mitbürger gestatten sich, Ew . Kgl. Hoheit unter
jubelnder Zustimmung zu dem soeben auf den allgekiebten Landes¬
herrn ausgebrachten Toast über die gestern eingetroffene huld¬
volle telegraphische Begrüßung der sich eingefundenen Freude und
dem ehrfurchtsvollsten Dank Ausdruck zu verleihen .

Oberbürgermeister.
— Lndwigshaken a .R . . 19.Mai . Zwischen dem Prinz -Regenten

Luitpold und dem Kaiser wurden anläßlich der Anwesenheit der
Torpedobootflottille in Ludwigshafen nachstehenden De¬
peschen gewechselt : „Mir gewordenen MItthcilnngen zufolge
hat ein Theil der von Ew. Majestät auf den Rhein entsandten
TorpedobootSdivision auf der Fahrt nach Straß¬
burg auch einen bayerischen Hafen angelaufen. Es
drängt mich bei diesem ersten Besuch deutscher Kriegs -
Fahrzeuge in Bayern , de» ich wohl auf Ew. Majestät
eigene Initiative znrückführen darf, meiner Frtude mit dem
aufrichtigen Wunsche Ausdruck zu verleihen, daß das Verstandniß
für die NationalenAnfgaben des d rutschen Reiches zut
Se « in immer weitere Kreise dringe . Luitpold .

Kaiser Wilhelm antwortete : Ew. Kgl. Hoheit spreche ich
dm wärmsten Djank aus für die freundlichen Wünsche anläßlich
der Anwesenheit meiner Torpedobootsdiviston in dem bayerischen
Rheinhafen . Ich habe mich sehr gefreut , auch Ew. Kgl . Hoheit
schönem Bayern lande Gelegenheit geben zu können, einen
Tbetl der deutschen Flotte zu beherbergen und hoffe ich,
daß der Anblick der Kriegsfahrzenge dem bayerischen Volk, welches
nnter der Führung seines erlauchten Landesfürsteil den nationalen
Aufgaben des Vaterlandes zur See ein so lebhaftes Interesse ent-
gegenbringt , Stolz und Freude verursacht hat. Wilhelm .*-s* Karlsruhe, 19. Mai . Soweit die Dispositionen bis jetzt
vorliegen für die Veranstaltungen zu Ehren der Anwesenheit
dir Offiziere und Mannschaften der Torpedodivision ,

. findet seitens der Stadt Montag . ein Empfang der
Torpedodivision in Maxau statt. Ein Extrazng wird
dahin abgehen. Abends ift in der Festhalle zu Ehren der
Offiziere und Mannschaften ein Festbankett unter Mitwirkung
der vereinigten Männergesangvereine und der Leibgrenadierkapelle
und gleichzeitig im Stadtgarten Gartenfest , bei dem die Kapelle
drS 1. Bad. Artillerie -Regiments Nr. 14 konzertirt . Für Abends
gegen 11 Uhr ist di« bengalische Beleuchtung deS Lauterbergs vor-

esehen. Dienstag Mittag 1 Uhr beginnend findet ein Festmahlzu"
»ren der Offiziere im Sommersaal der Stadtgartenrestauration statt.

_ e Einzeichimirgslisteii hierfür liegen im RathhauS. Zimmer Nr. 68,
Ä. Stock, bis Montag Mittag offen. Weiter ist Empfang der Offi-
zftxe der Torpedodivision im Großherzoglichen Schloß nnd .Fest¬
vorstellung im Hoftheater , sowie Festfahrt mit de» Offizieren
«nd Mannschaften nach Baden in Aussicht genommen.

Ans den Nachbarländern .
dn. N«s« k, 18. Mai . Heute ist in Basel ein Issjähriger Lehrling

unter dem Verdachte des Diebstahls von Obligationen im Werthe
von 130,000 Franken verhaftet worden .

ZI Vormerkung von Rechtspraktikanten . Es geschieht häufig ,
daß Rechtspraktikanten bei mehreren Aemtern gleichzeitig sich vormerken
lassen, um dann nach Belieben , wenn der Zeitpunkt des beabsichtigten Ein¬
tritts herankommt , eines derselben zum endgiltigen Eintritt sich auszu -
wählen. Da ein solches Vorgehen die inr Interesse der Bezirksämter und
auch der Rechtspraktikanten selbst erforderlich « Uebersscht über den Stand
der Vormerkungen unmöglich macht, hat, wie die „Südd . Rcichskorresp .

"
erfährt , das badische Ministerium des Innern jetzt verfügt, daß , falls ein
Bezirksamt dem Gesuche eines Rechtspraktikanten um Vormerkung statt-
gidt, demselben eröffnet werden soll, daß mit dem VormerkungSgesuche
die nach st 10 der landesherrlichen Verordnung, die Vorbereitung zum
höheren öffentlichen Dienst ln der Justiz und der inneren Verwaltung
vom 17. November 1899 den Rechtspraktikanten überlassene freie Wahl
der Be-schäftigungSstclle als getroffen angesehen werde und der Vorge¬
merkt« danach zum Eintritt verpflichtet , sei. Eine Zurücknahme der
Vormerkung kann nur aus triftigen Gründen und nach Ermessen des
Bezirksamts erfolgen . Dies« Anordnung findet auch Anwendung auf die
bereits bestehenden Vormerkungen derart , baß die bereits Vorgemerkten
unter Hinweis auf diesen Erlaß aufzufordern sind , binnen einer be¬
stimmte !; Frist zu erklären , ob sie die Vormerkung aufrecht erhalten und
sich hierdurch zum Eintritt verpflichten wollen .* Fahrpreisermäßigung. Für die Besucher der vom 7. bis 12.
Juni I. I . in Posen stattfindenden Wanderausstellung der Deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft wird Fahrpreisermäßigung in der Weise
bewilligt, daß alle in der Zeit vom 6. bis 12. Juni einschließlich gelösten
einfachen Personenzugs- und Schnellzügssahrkartcn 1. , 2 . und 3 . Klaffe
nach (bezw. in der Richtung nach) Posen auch zur Rückreise bis ein¬
schließlich 16. Juni benützt werden dürfen, wenn der Besuch der Aus¬
stellung durch Abstempelung der Fahrkarte bescheinigt ist.

■ Ter ministerielle Strafantrag gegen Professor Boeth -
l i n g t gegen welchen auf nächsten Dienstag Termin angesetzt war ,
ist nun doch in letzter Stunde noch zurückgenommen worden .
Die Kosten des Verfahrens werden auf die Staats¬
kasse übernommen .

*f * Kaiser Milyelm -Htiftung . Nach dem 29. Rechenschafts¬
bericht des Badischen Landesvereins der Kaiser Wilhelms-Stiftung
für deutsche Invaliden , erstattet vom Verwaltnngsrath , wurden im
Laufe des Jahres 1899 im ganzen Lande ausgetheilt an Invaliden
24,334 Mk. 60 Psg. , an Hinterbliebene 21,024 Mk . . i», Ganzen
45,358 Mk. 60 Psg. Das Vermögen der Stiftung hat im letzten
Jahr eine kleine Minderung erfahren .

S Durch den Verein für Hans- nnd Stratzentzektel hier
wurden im Monat April d . Js . 253 arme Durchreisende unterstützt.

HD In chr . Tandcsgeiverbeh .ille stnd zur vorübergehenden
Ausstellung neu zngcgangen : Von F . Siedle in Offenbach ein
Lederschnittlehrgang und verschiedene fertige Lederschnittarbeiten .
Von G. Büchler in Karlsruhe ein Wandschränkchen. Von de«
Warsteiner Gruben - und Hüttenwerken in Warstein ein
majolikaartig emaillirter Dauerbrandofen für Koks. Von der Gas¬
maschinenfabrik in Amberg ein neuer Gaserzeugungsapparat.
Von A. S t o l l in Waldshut Muster von Stühlen und Stuhltheilen
ans gebogenem Holz. Von C. Fromherz u. Cie in Stuttgart
Hängegerüst für Blechnerarbeiten rc. am Dachrand .

- ft Tic Ehrengaben , die dem Gesangverein „ Concordia "
zu

seinem 26jährigen Jubelfeste von den befreundeten Vereinen über¬
geben wurden , sind in dem Schaufenster der Fir 'ma S - Model,
Lammstraße, ausgestellt .

- ft Stenographie - Unterricht . Der Arends '
sche Steno¬

graphenklub zeigte im Jnseratentheil den Beginn eines neuen Unter¬
richtslehrganges am 23. d. M . im „ König von Preußen " an.

$ Der Evang. Männer»crein der Wcststadt hält heute ,
Samstag, Abend 8 Uhr in der Brauerei Schrempp, Saal 3 einen
Familienabend ab , für den von berufener Seite ein gewähltes Pro¬
gramm, bestehend in Musikvorträgen und Deklamationen aufgestellt
worden ist-

'
Bewährte musikalische Kräfte haben sich in großer

Liebenswürdigkeit zur Verfügung gestellt.-ft Bankett. Heut« Abend (19.) wird der aus 4 Klubs bestehende
„ Karlsruher Fußball - Bund" sein 1 . Stiftungsfest im großen Kolosseums-Saale begehen. Es dürfte dies ein Beweis sein , welch ' große Fortschritte
dieser Sport in den letzten Jahren gemacht hat.

§ Nebcrfahren . In der Nebeniusstraße wurde gestern Nachmit¬
tag von dem Fuhrknccht eines Mineralwasserfabrikanien ein 4 Jahre alter
Knabe überfahren, der dadurch einen Bruch des linken Oberschenkels und
am linken Arm und am Kopf starke Quetschungen erlitt und in einer
Droschke in das städt. Krankenhaus verbracht weÄen mußte . Der Fuhr¬
knccht soll übermäßig schnell gefahren sein.

: ! : Durlach 18. Mai. Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich,
ist die Wirthschaft zum Thomashof (bei Durlach) wieder eröffnet. Die¬
selbe ist bedeutend vergrößert, verschönert und neu in Stand gesetzt
worden . . Dieser hübsch gelegene Platz ist bequem auf allmählig ansteigen¬
dem Fußwege der Straße nach Stupferich entlang (größtentheils auf
parallel mit der Straße laufenden schattigen Waldwege) von Durlach
aus oder über den Thurmberg und Rittnerswakd zu erreichen . Der
Wirthschastsgarten ist bedeutend verbessert worden , eine Gartenhalle wird
erbaut.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19. Mai .* Hofbericht. Der Bronchialkatarrh Seiner Königlichen Ho¬

heit des. Großherzogs nimmt einen regelmäßigen Verlauf , ver-
Mindrrt sich aber nur sehr allmählig. Seine Königliche Hoheit war
gestern mit Unterbrechungen von einigen Stunden mit gutem Erfolg
außer Beit.

alte Alois Bernardi aus der Faffaner Gemeinde Campitello er -
f r o r «n . Am 11. dr . wurde von einem Bergführer seine Leiche im
Schnee etwas abseits vom Wege gefunden . (Frkf. Z.)

Der Kaiser in Wiesbaden .
Wiesbaden, 18. Mai. Der Blumrnkorso nahm einen

sehr hübschen Verlauf. Gegen 3 Uhr ritt der Kaiser in der Uniform
der Leibgardchusaren auf einem Schimmel im Schritt durch di« dichtge¬
drängte Menge , von einigen Herren seines militärischen Gefolges begleitet.
Unter Führung der Herren Freyeisen und Fellner-Frankfurt kreiste um den
Blumengarten vor dem Kurhaus ein Garten auf Rädern . Die verhält-
nißmäßige Enge des Raumes kam dem Glanz des Bildes zu statten.
Blumen und Blicke flogen , der Wettbewerb von Schönheit und Eleganz
war bald im regsten Gange. Dir Wiesbadener, Frankfurter. Mainzer,
Darmstädter , Rhcingauer Gesellschaft , auch einzelne Berliner und Leip¬
ziger, die bei sonstigen Gelegenheiten am Platze zu sein pflegen, hatten
sich außerordentlich angestrengt . Die Gespanne selbst wie die Dekora¬
tionen waren durchweg in vorzüglicher Form . Ein Sechserzug, mehr alS
ein Dutzend Viergespanne , Wagen jeglicher Bauart, Uniformen vieler
Regimenter, Kavalkaden von Reitern und Reiterinnen wetteiferten in der
Belebung des Korsotreibens. Hier einige Namen, nach der Fkrf . Ztg.,
wie sie sich gerade erhaschen ließen : von Hagen -Wicsbaden, Graf Meeren»
berg, von Lang-Frankfurt mit zwei Biererzügen, davon einer mit Kirschen
appetitlich behängen , von Knoop - Wiesbaden ebenfalls mehrfach ver¬
treten. Oberstleutnant Auer von Herrenkirchcn : ein von vier Rappen
gezogenes Schiff, verschiedene Mailcoaches , ein geschmackvoller Viktoria
in Kornblumen , Mohn und Aehrcn der Frau von Graeff-Wiesbaden
u. a. mehr.

Gestern Bormittag machte der Kaiser mit kleinem Gefolge wieder
einen S p a z i e r r i t t in den Wald. Auf dem Heimritt bemerkt« er am
Kochbrunnen den Karlsruher Kammersänger Rebe , dem
er mit den Worten : „ D a st r h i j a d e r N e b r" in der liebenswürdigsten
Weise zunickte und ihn begrüßte. *

per 100 Kilo
Weize » Pfälzer 17.00 - 00 .00

. Norddeutscher 17 .00- 00 00

. Azima 1725 - 18.—

. Tbeodosia 17 75 - 18 .25

. Girka 17 .25 - 00 .00
„ Taganrog 17 .25 — 00 .00
, Nuuiüuischer 00 .00 — 00 .00
„ Olim :. Wink . 17 .25 - 17 .50
„ ainerik . Epriug 17 .00 —00 .00
. Wolla - Wall« 17 .25 - 00 .00
„ Milvankee 00 .00- 00 .00
„ Seme»« Rosse 17 .75 —00 .00
„ La Plato 17 .00 —00 .00
„ Kanusa» II 17.00- 00.00
, Kerne » 17 .00 —00 .00

Roggen Pfälzer 16.00 —00 .00
Norddeutscher 00 00 - 00 .00

Theater, Kunst und Wissenschaft .
•4S Karlsruhe , 19. Mai. Eine neue Volksausgabe , welche

von Schnorr von Carolsfeld 's herrlichen Meisterwerk „ Die
Bibel in Bildern " erschienen ist, erweist sich wieder als ein
ganz besonders eiiipfehlenswerthcr Hausschatz. Das in seinem
künstlerischen Werthe , in seiner würdigen Ausgestaltung längst als
eine meisterliche Gabe christlicher Kuilst geschätzte Werk, ist stets v ,
allen Schill - und Kirchenbehörden anerkannt worden und hat , tr
wir erfahren , insbesondere auch die beste Empfehlung durch den
Großh. Bad. Oberschulrath erhalten .

. Russischer
Gerste hies. Gegend

, Pfälzer
, Ungarische

Fttttergersie
Hafer Badischer

, Norddeutscher
, russischer

Weizern » . 00 0

15 .75 - 00 .00
15.50- 15. 75
16 .25- 16 .50
17 .50 - 00 .00
13 .00 - 00,00
14 . 75 - 15 .50
15 .00- 15 .26
13.75 - 16 .50

1 2 8 Rogenm . 0

GerichtSzeitnnsi.
Ä Karlsruhe, 17. Mai . Sitzung der Strafkammer III . Die

Mehrzahl der zur Verhandlung stehenden Fälle warm Berufungen , die
durch folgende Urtheile ihre Erledigung fanden : Landwirth und Jagd -
Hüter Cyriak Heinrich Heinrich wogen Uebertretung des Jagdgesetzes23 Mk. Geldstrafe ; Taglöhner Josef Fricker auS Weingarten wegen
Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß.Der Hausbursch « Josef Brügel aus Baden der schon wiederholt
mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen ist und zur Zeit eine Ge-
fängnißstrafe von 4 Monaten und 2 Wochen zu verbüßen hat , mußte sich
wieder einmal wegen Betrugs verantworten. Der Genannte hatte in der
Zeit vom 13 . bis 20. Februar die Rentnerin Irma Cläc in Baden um
den Betrag von 30 Mk. geschädigt, indem er sie durch die falsche Angabe,et habe m einem Hotel eine Stelle erhalten, er müsse seine Koffer kom¬
men lassen und er brauche Taschengeld zu Hergabr der angeftihrten Summe
veranlaßte. Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf eine Ge-
sammtstrafe von 6 Monaten 2 Wochen Gefängniß . abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft.

Bon der Anklage wegm Betrugs wurde der Taglöhner Friedrich
Essig aus Grünwinkel fieigesprochen .

Vermischtes.
bd Berlin , 18. Mai . Nach einer Meldung aus Könitz wurden

die Leichentheile Winters heute zur Beerdigung frei gegeben .Dortmund . 18. Mai. Das Reichsgericht erhob Anklage wegen
Hochverraths gegen die Buchdruckerei Malerowick und
Schneide r-K o l e n d a. Di« Angeklagten wurden, lt . Frkf . Ztg .,
nach Leipzig abgeführt.

Fekaterinoslaw, 18. Mai . Bei einer von Schülern veranstaltetenB o o t f a h r t auf dem D n j e p r schlug das Boot um . 5 Schülerertranken .
Innsbruck, 18. Mai . Auf dem Marsche von Gröben über das

Sellajoch nach dem Faffathal ist am 9. oder 10. ds. Mts . der 16 Jahre

Handel und Verkehr.
*f * Mlhekma in Magdeburg , AllgemeineVerstcherungs -Mtien-

Gesellschaft. In der Generalversammlung am 11 . Mai wurde die
Bilanz sowie die vorgeschlagene Gewinn-Vertheilnng genehmigt . Der
Rechnungsabschluß für das Jahr 1839 weist einen Gesamnitüberschuß
von 1,434,771 Mk. 99 Psg. auf. Zur Vertheilung an die Aktionäre
gelangen 14 '/, pCt. (13 ' /, pCt . im Vorjahr). Das reine Baarver»
mögen der Gesellschaft berechnet sich auf 6,553 .765 Mk . 61 Pfg.
Die Fonds der einzelnen Geschäftsabtheilungen stellten sich Ende 1899
auf 36,250,819 Makr . Die Gesammtprämiencinnahme ist im abge-
lanfenen Jahr auf 11,612,819 Mark gestiegen .

Mannheimer KffektenVSrse vom 18. Mai. (Offizieller Bericht .)
Die Börse war still nnd sind wesentliche Kursveränderungen 'nicht
zu verzeichnen , ausgenommen Mannheimer Dampfschleppschifffahrts -
Aktien, die zu etwas höherem Kurse (116,75 pCt .) umgesetzt wurden.

Ma »uy« imerKetreU»eiuarkt vom 18 . Mai. Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen : Red Winter II 130—000 9)1.,
Kansas Nr. II122 ". —124 -/- M.. Northern Spring Nr. l 130 —00 M.,
Ulf« 123 —126 M . , Besserer Azima 186- 141 M., Ricolajeff —
bis — M . , Krim —.— M. . Saxonska 184—135 M. . Numäner
135 — 136 M . . Laplata f. a . q. 124—126 M. . best. Sorten 127 —130 M.
Roggen: Russischer 9 ">/„ 110 bis 115 M„ Amerikanischer Western
110 bis 112 M . , Hafer : Russischer 100 bis 105 M ., Amerikanischer
104 bis 106 M. , Norddeutscher 110 bis 115 M.. Gerste : Russische
Fnttergerste 110 bis 115 M.. Mais : Mixed 87»/. bis 88»,,M .. La,
plata taiequale — bis — M . . do . Ryeterms 88'/» bis 89 M. . Donau«
Mais — M . Tendenz : Ruhig .

Mannheim , 17. Mai. Produktenbörse .

ii

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00 .00 —00 .00

, Amerika »!) 14 .25—00 .00
Mai , 91metil, mixed 11 .25 - 00.00

, La Plata 11 .75 - 00.00
. Dona» 11 .85—00 .0Y

Kohlreps Dtsch . neu 26.50 —00.00
Wicken 17 .00—00 .00
Roth Kleefarne» 130 .00— 140 .00

, Deutscher II 85.00- 95.00
„ Amerikaner 00 .00 —00 .00
, Luzerne 85 .00 —90 .00
„ Provence 90.00— 95.00
. Esparsette 22 .00 —26 .00

ßeiiißl mit Faß 73.00—00.00
MM mit Faß 63 .00 - 00 .00

, bei Waggon 00.00—00 .00
Petr. Auierikaiiy 22 .50— 21 .50

„ bei Waggon 21 .85 —00.00
„ bei Bassinwag. 20 .85—00.00
, Russische, 00 .00 - 00 .00
, bei Waggon 18 .25 —00.00
. bei Bassinwag. 17 .25 - 00.00

Sprit versteuerter 119 .00—00 .00
90er unversteuerter 33.50—00.00

! -ti

27 .25 25 .25 23 .20 22 .25 21 .25 19 .25 24 .25-
Tendenz : Weizen etwas fester, Roggen, Gerste nnd Hafer Ml*

verändert, Mais höher.
Magdeburg , 18. Mai. Znckerbericht . Kornzucker excl.

von 92 pCt. — , neue Kornzucker excl. 98 pCt.
ötendeiuent 11 .72 ' /» . neue - .- bis — Nachprodnkte
excl . 75 pEk. Rendement 9.40 bis 9.60. Ruhig . Brodraffinade I
25.25— bis — , Brodraffinade 11 . 25,00— bis — , Gem. Raffinademit Faß 25.50 bis 00.00. Gem . Melis l. mit Faß 24.75 bi»
— . Fest. Rohzucker 1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg V«
Mai 10 .52 “

.s, G ., 10.57'/- Br . , per Juni 10.65 G. . 10.67 '/« Br^
per Juli 10 .75 G.. 10.77 '/. Br . , per August 10.82 '/, G„l^El ^^ ^2^ ^^ ^°^ Dezbr ^ 62l/rÄ

^
9 6̂5Br

^ Rnhig^ .
Erledigte Stellen für Militäranwärter .40 Bahn - und Weichenwärter innerhalb der nächste «

6 . Monate im Bereiche der badischen Staatsbahn-Verwaltung , Großh.Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen. Fähigkeit zur Fer¬
tigung einer einfachen dienstlichen Meldung. 8 Monate Probezeit . An¬
stellung zunächst auf Kündigung, nach Erprobung aus Lebenszeit. Di«
Anfangsvrrgütung beträgt mindestens 670 Mk . nebst freier Dienst¬
kleidung und freiem Wohnungsgenuß. Gehalt steigt aus 950 Mk.
jährlich ; Weichenwärter erhalten Dienstzulagen von 100 bis 250 Mk.
jährlich.

.
' Jncipienten in den nächsten Monaten , bei 5 badischen

Amtsgerichten. Absolvierung der 5. Klaffe einer Mittelschule; Dispen¬
sation .zulässig . Anstellung auf Kündigung . Einkommen je 500 bis
600 Mk. jährlich. Nach 2jähriger Dienstzeit kann ) durch Ablegung der
Aktuprsprsisung ein« Besserstellung erreicht werden . Die Bewerbung ««
sind , an das Großherzogi. Badische Ministerium der Justiz, des Kumts
und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.Aktuare in den nächsten Monaten bei 3 badischen Gerichte»oder Staatsanwaltschaften . Ablegung der Aktuarsprüfung . Anstellungauf Kündigung . Einkommen je 1020 Mk . jährlich . Die Bewerbunge»
sind an das Großherzogl. Badisch« Ministerium der Justiz, des Kultus
und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Hilfsaufseher in den nächsten Monaten bei 2 badische«Zentral-Strafanstalten. Ablegung der Aufseher -Prüfung. 6 Monat«
Probezeit . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere etats¬
mäßige Anstellung . Einkommen je 800 M . jährlich . Die Bewerb*
ungen sind an das Großherzogl . Badische Ministerium der Justiz, des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.



Seite 4. Savische Presse.
England und Transvaal .Telegramme der „ Bad . Presse " .

hd Berlin , 19. Mai . Von einer diesjährigen Reise des
A a i s r rs n n ch E n g l a n d ist. wie die „National -Zcitung" erfährt , bis
jetzt in H o f k r e i s c n n i ch t s b e k a n n t.

— Wiesbaden , 19 . Mai . Der Kaiser hörte gestern Bor -
affttag die Borträge des Staatssekretärs von B ü l o w. Nach dem
Korso unternahm der Kaiser einen Spazierritt nach dem Neroberg .
Prinz und Prirrzesfin Karl von Hessen sind gestern hier eingetroffen .
Der 3. Festspielaöend brachte Lortzings „ZarundZimmer -
m a n n " . Der Kaiser wohnte in der Hofloge der Aufführung
bei. Die Aufführung war vorzüglich und erntete starken
Beifall . Kurhaus uird Park waren prächtig illuminiert .

Kg München , 19. Mai . Wie di« „Münch . Ztg ." wiffen will, wird
Prinz Albert von Belgien , der einzige Sohn des Grasen Philipp
von Flandern , sich mit der Herzogin Elisabeth von Bayern ,
der dritten Tochter des Herzogs Karl Theodor demnächst verloben .

— Rom , 18 . Mai . Das Dekret betreffend die Auflösung
der Kammer fft nunmehr unterzeichnet . Die Neuwahlen
sinden zu Pfingsten am 3 . Juni statt ; der Beginn der neuen
Tagung am 16 . Juni .

— London , 18 . Mai . Nach dem „Daily Expreß " hat der
Prinz von Wales endgütig beschlossen , der Pariser Aus -
stellung fernzubleiben , da die französische Regierung
eine unbedingte Derantwortlichkeit für seine Sicherheit ablehne,
wcfern der Thronerbe sich rticht einem Maaße von Polizeischutz
unterwerfen wolle, das ihm unerträglich scheine . Kln . Z .

— London , 19. Mai . Der Spczialkorrespondent des „Man¬
chester Guardin " telegraphirt aus Harda in Indien : Die
Cholera breitet sich in den von der H u n g e r s n o t h ergriffenen
Bezirken aus . Sie greift die Hungersnoth-Lager, Städte und Dörfer
an. In einem Bezirke sind nicht weniger als 48 Hungersnoth-Lager von
der Cholera ergriffen. Die Cholera ist bösartigeren Charakters in G u-
jerat , wo viele tausend Menschen gestorben sind. Im
Lagervon Gohdra allein raffte sie tausend Opfer hin.
Ich fürchte , daß ein schrecklicher Verlust an Leben unvermeidlich sein
wird. (Frkf. Ztg .)

= London , 18. Mai . JU hiesigen politischen Kreisen Wird
Rußlands Erwerbung von Masamppo als ein
Schlag ins Gesicht für Japan und Großbri¬
tannien betrachtet . Man HM einen Krieg zwischen Japan
und R u ß l a n d für unvermeidlich . (M . A. Z .)

— Dem -Kork , 18. Mai . Die republikanischen Kon¬
ventionen von Kentucky und Montana sprachen sich für die
Ernennung Mac Kinleys zum Präsidenten aus .

Zur „Lex Heinze ."
Berlin , 18. Mai . lieber die Eindrücke der heutigen Sitzung des

Reichstags in der Lex - Heinze -Berathung meldet der hiesige . Be¬
richterstatter der „Frkf. Ztg." : Die Mehrheit des Reichstags
ist heute zur offenen Bekämpfung der Obstruktion überge -
gangcn. Ihr Plan ist klar . Sie erklärt möglichst viele Anträge für ge --
schäftsordmingsmäßig nicht zulässig , erledigt

'
zunächst den noch ausstän¬

digen Paragraphen des Entwurfs und will dann alle weiteren Anträgeals nicht mehr zur Sache gehörig abthun. Da sie über di« Mehrheit ver¬
fügt , ist ihr das heute schon zum guten Theil gelungen. Eine Wend¬
ung ist aber in später Stunde der Sitzung cingetreten. Di « Ra¬
tio n a l l i b e r a l e n , die bisher in staatsmännischer Zurückhaltung di«
Obstruktion nicht mitgemacht hatten, haben nun unter dem Eindruck, daß
die Dkebrheit die Minderheit thatsächlich vergewaltigt, ihre Neutralität
aufgegeben und erklärt, daß sie die Obstruktion nununter¬
stützen unv an den Abstimmungen nicht theflnehmen werden . Ge¬
schieht dies, so reichen die Mehrheitsparteien wahrscheinlich nicht aus ,das Haus beschlußfähig zu erhalten. Unter allen Umständen ist der
moralische - Eindruck dieses Auftretens der Na¬
tionalliberalen bedeutsam . Er beweist, daß die Mehrheit
sich in ' s Unrecht gesetzt hat , und er rechtfertigt die Obstruktion.

Der Berichterstatter der „Münch . N. N." meldet : „Durch die gewalt¬
same, per wnjora vorgenommme Unterdrückung der schon in Angriff
genommenen Beraihung zu Par . 361, um nach seinem Willen die
Lex Heinze zu erledigen , hat sich das C e n t r u m eines schreien¬
den Rechtsbruchs gegen die Geschäftsordnung

schuldig gemacht , der sich eines Tages bitter rächen wird.
Der Spahnsche Antrag fand diesmal aber nur eine Mehrheit von 70
Stimmen . Er wurde mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen. Die
absolute Lex Heinze -Mehrheit ist also nicht zur Stelle ! Mit der Minder¬
heit stimmten diesmal die National liberalen . Für letztere ist
jetzt der Augenblick gekommen, aus ihrer bisherigen allzu spröden und den
Parteigenossen im Lande schwer verständlichen Zurückhaltung hcrauszu-
treten .

'
Der offene Eingriff des Centrums in dir Geschäftsordnung giebt

ihnen jetzt das Rech 1 sich sogar der Obstruktionspolitik der
radikalen Linken anzuschließen .

„Wenn die Mehrheit eine loyale Absicht gehabt hätte , so
würde sie den von den National liberalen gestellten Antrag
auf Vertagung , nachdem die Geschäftsordnungsdebatte über
\ y2 Stunden getobt hatte , angenommen haben . Aber das
geschah nicht, und dies wurde für die Mehrheit verhängnißvoll . Bei
der Abstimmung über den Vrrtagungsantra ^ war das Präsidium
im Zweifel darüber , auf welcher Seite sich die Mehrhett befinde.
ES mutzte der „Hammelsprung " vorgenvmmen werden .
Nun trat die Ueberraschung ein auf . welche sich das
Centrum nicht gefaßt gemacht hatte .

„Durch die Ja -Thüre traten nur die Parteiführer der
Ratfonalliberalen . Freisinnigen und Sozialdeniokraten . im Ganzeu
zehn Mann , zum maßlosen Erstaunen auf Seiten der Nein¬
sager , die in Hellen Haufen in den Saal strömten. Die
ganze Linke blieb draußen vor der Jathüre . Als
Präsident Graf Ballestrem , der sich der Abstimmung enthielt ,
die Aufzählung feststellte , ergab sich auf Seiten des Centrums
und der Konservativen 183 Mann . Dazu 10 Jastimmen
und eine Stimmenthaltung , im Ganzen also 194 Stimmen ; da «
Laus war veschsußunfästig . Dieses Ergebniß ist einzig nud
allein den Natisnassiveraken zu danken . Hoffentlich zeigt die
morgige Sitzung ein ähnliches Resultat ."

hd Berlin , 19 . Mai . Der Goethebund beabsichttgt, der
Zeitströmung Rechnung tragend , an einem Tag der nächsten Woche
eine großeBersammlnng abzuhalten , an welcher diejenigen
Mtglieder der parlamentarischen Vereine , die im
Reichstag gegen die kunstfeindlichen Litteraturparagraphen der Lex
Heinze sind, sprechen werden.

— Darmstadt , 18. Mai . Ein hessischer Goethedund
wurde heute gegründet . An den Reichstag wurde ein Protesttele¬
gramm gegen die hex Heinze gerichtet. Der nationalliberale Abg.
Schröder will lt . „Frkf . Ztg ." im Landtag die Negierung über
ihre Stellung interpelliren . Referent und Vorsitzender war Professor .
Harnack . _

Die Nachrichten, welche gestern von einem Entsätze Mafekings
durch die vom Süden her anmarschirende englische Kolonne wiffen
wollten , scheinen sich bestätigen zu sollen. Sckon liegt eine halb -
anitliche Meldung vor . die in London auch von de» Ministern
anerkannt wurde. Danach haben die Bure » , von denen es
eben noch hieß, daß sie Mafeking eingenommen und
den Oberst Baden -Powell mit seiner standhaften Schaar gefangen
genommen hätten , in Wirklichkeit die Belagerung von Mafe¬
king a u f g e g e b e n. Das ist für die Burensache ein recht betrüben¬
des Ereigniß , wie für europäische Begriffe überhaupt in der so lang
sich hinziehende» energielosen Belagerung selbst viel Unerklärliches
lag . Auf das englische Volk wird der neue Mißerfolg der Burm
nur appetitreizend gewirtt haben und die Weiterführung des Krieges
nur um so entschlossener gestalten.

westliche« Kriegsschauplatz .
— Prätoria , 19. Mai . (Reutermeldung .) Amtlich

wird bekannt gegeben : Die Belagerung Mafekings
seitens der vereinigten Buren wurde aufgegeben , nachdem
das Burenlager nud die Forts «m Mafeking heftig
beschossen worden waren . Die von Süden gekommene »
britische « Truppen besetzten dieselben .

— London, 19, Mai. (Rentermeldnng .) Das Renter 'sche
Telegramm , welches den chntsah von Mafeking meldet, wurde am
Mansionhonse (Amtswohnung des Lordmayors ) angeschlagen
und von den Ministern dem Parlamente , der Königin und
dem Prinzen von Wales mitgetheilt . Wenige Mumien
nach dem Anschlag erfüllte eine große Menschenmasse
singend nnd Fahnen schwenkend alle Straßen . Es ist nicht
möglich , die allgemeine Freude über diese Nachricht zu schildern.

Reuter 's Bureau bemerkt dazu : Das Telegramm ans
Prätoria sagt wörtlich : Als das Lager und die Forts um
Mafeking heftig beschossen wurden , wurde die Belagerung ans .
gegeben rc. Es heißt also, daß die entsetzende englische
Truppenmacht die Bure » angriff , jedoch ist die betreffende
Stelle ein wenig unklar .

hd London , 19 . Mai . Mafeking ist entsetzt . Diese Meld¬
ung , welche gestern gegen 10 Uhr Abends bekannt wurde , verbreitete
sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt . Der Enthusias¬
mus überschritt alles bisher dagewesene. Große Menschenmaffen
durchzogen mit Fahnen jubelnd und singend die Straßen . Mit
denselben vereinigte sich das Heer des aus den Theatern kommenden
Publikums . Trommler - und Pfeiferkorps bildeten sich
und setzten sich an die Spitze der Menge . Die Telegraphenämter
sind belagert von Tausenden . Die Meldung von der Entsetz¬
ung Mafekings ist nur halboffrziell . Das Krregs -
amt wußte bis spät Abends nichts davon .

Im Hranje -Areistaat .
— Iroonstad , 16. Mai . (Reuter .) Hier verkantet, daß sich in

Prätoria eine Friedenspartei bildet . Die Bewohner von
Kroonstad und die Bürger der Umgegend seien einstimmig der An¬
sicht, daß der Feind geringen oder keinen Widerstand leiste »
werde.

hd London , 18. Mai . Ei » Telegramm aus K r o n st a d von
Mittwoch Nacht bettchtet , daß die Wiederherstellung der Eis « n-
b a h n fortschreiiei. Eine große Menge von Vorräthen ist hier angehäuft .Die Bu r e n haben dieRhenosterSpruitbrückrz « r st ö r t
und sollen dort in großer Stärke und mit schweren Geschützen stehen.
Möglicherweise halten sie dort Stand .

--- London . 19. Mai . Das Reutersche Bnrea » meldet ans dem
Burenlager aus Volksrust vom 17. : In Volksrust herrscht
wieder gewöhnliche Ruhe . Alle Kommandos nehmen die ihnen zn-
gewiesenen Stellungen an der Grenze ein. Die Engländer
sind noch nicht in Sicht .

— London , 19. Mai . Lord Roberts telegraphirt aus
Kroonstad vom 18. Mai : Lord Methuen ist gestern in Hoop -
stad ein gezogen . Die Bnren - Kenerake Dnpree « und Daniels
haben sich mit 40 Mann ergeben . Die Kavallerie unter Broad -
wood besetzte Lindley am Sonntag . PräsidentSteijn befand
sich nicht dort ; feine Regierungsbeamten verließen LindleySonntag -
Die berittene Infanterie Knttons überraschte gestern 30 Meilen
nordwestlich von Kroonstad de« Kommandanten Aolha , den
Ieldkornet Haffe» und 5 Ioüannesbnrger Polizisten . 17 Buren
nahmen sie gefangen . Unsererseits sind keine Verluste zu verzeichnen .

hd London , 19. Mai . Zu der Meldung , daß Komniandant
Botha am Donnerstag durch Hnttons berittene Infanterie 30 Meilen
entfernt von Kroonstad gefangen genommen wurde , wird be¬
merkt, daß das Kriegsamt nicht weiß, ob es sich um den Genera¬
lissimus Louis Botha . oder um den Kommandanten Philipp
Botha handelt .

Pom östlichen Kriegsschauplatz .
— London. 18. Mai . General Bull er berichtet, mehre

Farmer in Natal lieferten die Waffen aus .
— Dannhäuser (Natal ), 17. Mai . (Reuter .) Die nördlich von

Newcastle stehenden Buren gehen nach dem Majubaberge
zurück.

— London , 19. Mai . General Bu Her telegraphirt . er habe
Aewcnstle besetzt .

Die Bnrenmisfio« in Amerika.
— Amsterdam , 19. Mai . Me Professoren der nieder¬

ländischen Universitäten richteten unter dem 8 . an die Ge¬
lehrten der Unionstaaten das Ansuchen, die Deputation
derBurenin chren friedlichen Zwecken zu unterstützen -

— Netv -Dvrk , 18. Mai . Der Korrespondent deS „Newyork
Herald" in Washington schreibt : Die Aussichten . welch « die
Burengesandtschaft hatte, von Mc. Kinley empfangen
zu werden , haben sich vermindert , infolge ihres Borgehens
in Newyork , wo sie öffentlich den Zweck der Miffion kundgcgeben
haben , bevor dies von amtlicher Seite anerkannt war . Die Regierung ist
der Ansicht, daß dies geschehen ist, um die öffentliche Meinung
aufzuwiegeln und so die Regierung zu zwingen , die Buren¬
gesandtschaft zu empfangen und die ihr gemachten Vorschläge zur Aus¬
führung zu bringen.

Briefkasten .
- . in K. — L . K. — L. M. — A. A . in A. Nichts ge¬

wonnen.

Nr. U7.'
Auszug aus den StandeSbüwcr » Karlsrntze .

Eheschließungen :
17. Mai . Karl Rigorth von hier, Lithograph hier, mit Emilie Lei¬

brand von Pforzheim .
17 . „ Karl Becker von Dürkheim , Gärtner in Eggenstein , mit

Helene Vogel von hier.
17. „ Emil Dietrich von hier. Bäckermeister hier , mit Luise

Schmidt von Rüppurr .
17. „ Michael Anderer von Unterharmersbach , Bahnarbeiter

hier, mit Elisabethe Denchler von Gernsbach .
17. „ Gustav God von hier, Bahnhofarbeiter hier, mit Luise

Klumpp von Ottersweier .
Todesfälle :

16. Mai . Albert Scholz . Kaufmann , ledig , eckt 57 Jahre .
16. „ Karoline Gebhardt, Wi-ttwe, alt 73 Jahre .
16. „ Auguste , alt 7 Monate , V. Karl Brüstle, MagazinSarbeiter.
17. „ Kürt , alt 1 Jahr 8 Monate 7 Tage , Vater Dr . Katt Sandel ,

Chemiker .
17. „ Max Nägele , Privatier , ledig , alt 62 Jahve.
17. „ Franziska Lampp. Wittwe, alt 80 Jahre .
17. „ Johann Hertkorn , Taglöhner, ledig , alt 29 Jahre .

Wafferstanv de» Rhein ».
Ma «an , 19 . Mai . 4,53 m , fällt .
Kevl . 18 . Ma ' - 3,08 m. fällt .
Waldshut , 18. Mai . 3,00 m, Beharrnngsznstand .
Konstanz , tzafenpegel . Am 18 . Mai 3,75 m (17 . Mai 3,76 m).

mtti Vereins -Anzeiger .
Samstag , den 19. Mai :

Krtisserievund It . Barbara . H. 9 U. Zskft. i . gold. Hirsch.
Kthletenkluv Hermanta H . 9 U. Ueb .-Abd. im Lokal z. Nußbaum .
Äad . Leib - Kren . - Perein . H. 9 U. Zusammmkunft i. d. Burg Hohen- .
Pad . Kynolog . -Perein . H. 9 U. Vereinsabend im Rodensteiner .
Bad . tzraiuverein . H . 9 U. Zusammenkunft im König v. Preuße «.
Kesaugverein Aadenia . H. 9 U . Probe im Cafö Nowack .
Hesangverein Kdekweiß. 8 U. Probe .
Hesangverei « Aidelia . 9 U. Probe . Caft Bavaria .
Kobenzollern -Pereiu . H . 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs ).
1 . Karlsr . Puderkkub Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl .
Kauf ««. Perein Merkur . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl .
Neptun . H . 9 U . Schwiimncibeild im Friedrichsbad .
Berkeo . 8 > , U . Vorstellinig .
Padsayrer - Hesellschalt . 8 II. Versammlung im Reichskanzler.
Aadtahrerverein „ Möve " . Vrsabd . in der Brauerei Ang . FelS .
Sch,veizer -Perein Helvetia . H . 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume .
Slenogr . -P . Stokze-Kchrey. 9 U . Zähnnger Löwen (Kegelbahn).
Südd . Marineklnv . H. 9 U. Zusammenkunft in der ReichSpost.
Per - in elfem. 113« . H. 9 u . Vereinsversammlung im Lokal.
Perein elfem . Kaisergrenadiere . H. 9 U. Versammlung im Salmen .
Perein ehem. vad . Leivdragonrr . H. 9 U. Verslg. im Lokal (3 Könige).
Pcrein ehem. 111er . H. 9 U. Gen .» Vers, im Lokal

.Sonntag , den 20. Mai :
Krkeiterbildungsverei » . 3 U. Gartenfest .
1 . Karlsr . Puderkln » Salamander . 4 U. Anrndern in Maxau .
Schwarzwaldverein . 8 U. Familienspaziergang . 6.31 U. Ausflug .
Lonrrnklnv Schwalbe . 8 U . Tour nach Durmersheim .
Lnruge, » rinde . H. 3 U. Schauturnen in der Centraltumhalle .
Verkeo . 4 u - 8 '/» U. Vorstellung .
Perei « ehem . gelb. Dragoner . Familienausflng . Abfahrt 7 Uhr.

'•■■4 . ' <*

«ch.umiu-ko. Fleisch - fcxtract
aas bestem Ochsenfleiseh mit löslichem 0ehrenden
Fleisch - Eivreiss übertriift trots billigeren Preises
alleLiebur’sche« Extracte an NibrkraftnndWohl¬
geschmack nnd ist in allen besseren Drogen - , Deli-
cat,essen- n . Colonialwairen -Handlungen in haben.

General-Depot bei Bu Schwab Nach!., Karlsrahe , Akaienieitr .

ltCO
co
ICt

Gut zur Suppen - und Saueen -Berdicknug !
Der feine Geschmack von Saucen und Suppen läßt oft wegennicht richtiger Verdickung, trotz der besten Zuthaten , viel zu wün¬

schen übrig . Spielend leicht läßt sich «ine tadellose Verdickung be¬
reiten durck Brown u. Polsons Mondamin . Es ist Gelatine nnd
ähnlichen Bindemitteln vorznziehen , weil Mondamin frei von jedem
Nebengeschmack fft und die Farbe der Saucen klar läßt . ObgleichMondamin eine kleine Ausgabe erfordert , fft es jedoch so ergiebig ,daß zu den Suppen und Saucen schon ein wenig genügt ; daher kann
sich Mondamin ein Jeder gestatten . Es fft überall käuflich in
Packeten ü 30 u. 16 Pfg . Brown u . Polsons neue Rezepte sind als
Büchlein bei deutlicher Adresse Berlin 0 . 2 kostenlos zu haben . S611a

En gros . Julius VKaich , Karlsruße . En detail.
Kaiferstraße 143 , nächst dein Marilplatz. >

SBftxrntenbfteä Svrzialgeschä ' t in Bdatzartikt -ln , aller Arte» BesatzstosienPliffemeiiterien , Spitzen , Kndple», Weisnvaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 25866

Gicht und JtzchiaS . Dies« viel,
verbr. iteten Leiden ivnrde » in d»n
letzten drei Jahren , seil Ein ' ührnng
dc >FanacdeIiai»' l„ngii» Kriedrichö »
bad Karlsruhe an 243 Patienten

1 mit gioßei » Erfolg bekämpit, unddie allerbeste » Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber befinden sich zurEiiisichtiiahnie an der Kasse. 3910

welche die Michels -Kapelle bei Untergrombach besuche » und einen Ab¬
stecher nach »,Bruchsal " mache », versäumen es nicht, die nBadiaoheWein » Stube im Rappen “ aufzusuchen.

Dieselbe ist ganz der Neuzeit entsprechend eingerichtet und bieteteinem ieben Weinkeuuer eine hervorragende Auswahl offener badischerWeine , sowie eine vorzügliche Küche. 2029a
_ _ Willi . Spitz , Besitzer.
XöCt tut dt Amerika , ^ ncn , Amra . AU ,trauen chnell, altHW > <> wtyuut > und billig fahren will , wende st!an die obrigkeitlich coneesnon. Generalagentur für Baden von A. Mtiam Karlsruhe , Hebclstraße 3. 1028

Der Stolz jeder Hausfrau ist wohl „Alles blitz und blank zu haben".Bon größter Bedeutung für die Hausfrau find daher die Putzmittrl .
^ °n einem Putzmittel wird verlangt, „ ohne große Mühe schnell und sicherden Metallgegenständeneinen schön anhaltenden Glanz zu verleihen. Alle
diese Vorzüge verbürgt der von der bekannten chemischen Fabrik vonFritz Schulz jun. , im Jahre 1893 erfundene Globus - Putz-Extrakt . Der¬
selbe ist laut Gutachten von drei gerichtlich vereideten Chemikern absolutfrei von allen schädlichen Substanzen , schmiert nicht wie Putzpomade, er¬
zeugt mühelos und rasch einen prachtvollen Glanz . Globus -Putz-Extraktist mehrfach prämiirt worden und ist in allen Kolonialwaaren -, Droge». ,Eisen- und dergl. Handlungen in Dosen zu 10 und 25 Pfg . erhältlich.Nur ächt mit Schutzmarke „Globus im rothen Querstreifen " und Firma
»Fritz Schulz jun. , Leipzig ".
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Alfred Blum
,

ext gros
Kreuzstrasse 3 , Ecke Mel

Telephon 1217 . eu detail .

Grosser Gelegenheitskalif
LijlOlOVUIÄp 183 ctm breit , englische Qualität, per Quadratmeter

90 Pfg . und Mk. 1.25

Linoleum , 200 Ctm breit, Bedburger Qualität, per Quadratmeter
Mk 1.25 und Mk. 1.50 .

Linoleum -Läufer , 75 pfg. - Mk. 1.20. imi
Tischdecken von Mk. 1.50 an ; Divandecken

von Mk. 7.— an ; Portieren von Mk. 2 — an .
Zurückgesetzte Iiameeltaschen für Sophaüberzüge anstatt

Mk 40 .— , 45.— , jetzt 17 — und 20 .—.

in allen Artikeln ausserordentlich billig.

Billiges Angebot znm Sommer und Pfingsten 1900.
Martin Krämer

,
Karlsruhe

,
58 Kaiserstraße 58, 1. nnb 2. Etage.

Ich offcrire aus meinem großen Lager :
Abtheilung I.

Herrenanrüge, melirte Ltoffc , von . . . . .
Herrenanzüge aus Cbeviot, von . . . .
Herrenanzüge aus Buxkin, von . . . .
Herrenanzüge aus Kammgarn, von . . .
Herrenanzüge, helle Dessins , von . . .
Herrenanzüge, Rouveautö, von . . . .

> Abtheilung H.
Bnrschenanzüge , Cheviot , von . . . .
Burschenanzüge , Buxkin , von . . . .
Burschenanzüge , Kammgarn, von . . .
Bnrschenanzüge , melirte Stoffe, von . .
Burschenanzüge , CrSvgewebe , von . . .
Bnrschenanzüge , feinste Qualität , von .

7*7 M .
87 4 M . .

10 7, M .
13 /. M .
IO » 2 M .
157i M . i

« « 4 M .
77 , M . i
974 M .
8 ‘

4 M .
11 ' . M .
12 ' /. M .

Grösste Auswahl in besseren und
bei billigsten *

11602
Abtheilung iii .

JttnglingS anzüge , Cheviot, von . . . . . 07 . M . an
Jünglings anzüge , Buxkin. von . 7* 4 M . an
Jünglingsanzüge , Kammgarn , von . . . . 97 , M . an
JünglingSanzüge , melirte Stoffe, von . . . 8 ' . M . an
Jünglingsanzüge , Crtzpgewebe, von . . . . 117 « M . an
Jiinglingsanzüge , feinste Qualität , von . . « 127 . M . an

Abtheilung iv .
Sqlonanzng » schwarz , Kammgarn , von . . . . 21 M . an
Ttratzenauzng , melirt , Kammgarn , von . . . 297 , M . an
BrantigamSanzng , Tuch, von . ^ . . . . 24 M . an
HochzeitSauzng , Kammgarn , von . . . . . 26 M . an
HochgeitSanzng , Tuch , von . S47e M . an
Einzelne Hose « , Tuch. Kammgarn , von . . . 57 « M . an

elegantesten Herren -Anzügen
Preisberechnung .

Abtheilung
Knabenanzüge , Zeug, von . .
Knabenanzüge , Cheviot , von ,
Knabenanzüge , öden, von .
Knabenanzüge , Buxkin , von <
Knabenanzüge , nnltrt , von .
Knabenhoseu von . . . . .

1 .89 M . an
2 . 45 M . an
8.25 M . an
3 .75 M . an
2 .05 M . an
1.10 M . an

Abtheilung
ArbeitShosen , Zeun- von . . .
ArbeitShosen , Leder , von . . .
ArbeitShosen , Blünchester , von .
ArbettSjoPPen , Zeug, von . . .
ArbeitSjoPpe » , Zeug, von

Abtheilung VI.
Herren -Eheviothosen von . . . . .
Herren -Buxkinhosen von .
Herren -Kannngarncheviot -Hosen von
Herrcn -Kammgarnhosen von . . .
Herrenhosen , hellfarbi , von . . . .
Herrenhosen , NouveautS, von . . . .

VII .
. . . . . 1.25 3Ä* an
. . . . . 1 .75 M . an
, . . . . 3 .00 M . an

. . . . 1 .80 M . an
2.25 M . an

2 .75 M . au
3 .25 M . an
3 .25 M . an
4 .25 M . an
2 .25 M . an
5 .50 M . an

Blaue ArbeitSanzüge von . . . 2.20 M . an
iOOOOOOOOOOOOC

Ich Sitte genau auf Airma «.
MT " Kausnummer 58 "HM

KARLSRUHE , 58 Kalserstr. 58,1, und II. Etage.
KUckreste gratis . Urntcrustst gevne gestattet . Flickveste gvatis .

Martin Krämer,

Zeichnungsanmeldungen
auf 4°

|o Ungarische Staatsrente
— Emissiouscours 90 *

|4 —
nimmt zu den Bedingungen des Prospects entgegen

Bankgeschäft Ignaz Ellern ,
11616 Karl-Friedrichstrasse 2.

flngelgerätlK jeder Art,
Ruthen und Stöcke, sehr billige, bis zu

den feinsten .
Ganze Bambus -Stangen

empfiehlt
G. Dalllemann , Ecke Kaiser- u . Herrensfr, 19.

Telefon 1150 . 11601.3.1

Damen -Blousen,
-Hemden,

in 11586.3.1

größter modemfim Dessins.

J.
' .

.
WWfM, AllHattmigsgeslljSst ,

Kaiserstraße 74, am Marktplatz.

werden̂ rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse " .

Einladung .
Zu Ehre« der Offiziere und Mannschaften dep

Torpedo -Divifion wird Montag de« 21. d M .,
Abends 8 Uhr ein Stadtgartenfest, wobei Lauterberg
und Stadtgarte « feierlich beleuchtet werden , stattfinden.
Der Zutritt in ' den Stadtgarten ist gegen das gewöhnliche Ein¬
trittsgeld (Abonnenten 30 Pfg., Nichtabonnenten 50 Pfg .)
gestattet.

Karlsruhe , den 17. Mai 1900. 11555.22
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher.

Zk Einladung.
Zu Ehren der Offiziere der Torpedodivision wird

Dienstag den 22 . d. M., Nachmittag- 1 Uhr, im
Sommeriaal der Stadtgartenrestauration ein Festmahl
stattfinden. Hierzu beehren wir uns , die Einwohner mit dem
ergebensten Anfkigen einzuladen, daß Einzeichnungslisten auf der
Kanzlei des Stadtrats — Rathaus 2 . Stock , Zimmer Nr. 68 —
bis Montag den 21 . d. M . , Mittags 12 Uhr , aufliegen . Der
Preis des Gedecks ohne Wein ist auf 5 Mk. bestimmt . Im Falle
das Festmahl auf einen andern Zeitpunkt verlegt werden müßte,
wird dies noch rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben .

Karlsruhe, den 17. Mai 1900 . 11556,3.2
Der Stadtrat .

Schnetzler. Lacher.
'

Bekanntmachung .
Hierdurch ersuchen wir die Einwohnerschaft unserer Stadt

ergebenst, anläßlich des Besuches der Offiziere und
Mannschaften der Torpedodivisio« dahier, welcher
sich voraussichtlich auf die Tage vom 21 . bis 23 . ds . MtS.-
erstrecken wird , ihre Häuser freundlichst beflaggen zu wollen.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1900.
Der Stadtrat .

11558_ Schnetzler. Lacher .

XVIII. Iahresfest der ev. Ztadtmisfion
Karlsruhe. 113432 .2

Sonntag Rogate , den 20 . Mai , nachmittags 7,3 Uhr,
>Aestgottesdienst in der evanget . Stadtkirche.

Zeftprediger: Yen Pastor v. Jeremias - Leipzig.
Abends 6 Uhr : Nachfeier im evangelischen BerrinShauS

(Adlerstr . 231. Karlen für Thee und einfaches Abendbrot zu
160 Pfennig sind zu haben im VercinSbureau und bei den Stadt -

» lifsionareil Der AuffichtSrat .

Sv ecial * Geschäft
für

Herren-Wäsche &
,c*

« • 5

Magazin
m

Herren - Mode-Artikelu.
Neuheiten 11305.2,11

in
Herren - Hemden ,weiss und farbig , in allen Preislagen .

Kragen . Manschetten . Serviteurs . l
Specialität : Herren -Hemden nach Maass.

Die Bibel in Bildern
SM Jul. Schnorr von Carolsfeld

ist irr nerrer Uolksuusgade erstcisierrou.
Dieses hochbedeutsame Kunst - und Prachtwerk bietet wie

kein anderes Buch für jede christliche Familie einen segens¬
reichen Hausschatz . B2653
Qoooooooooooooooooooo _

Billige Glacehandschuhe ! !
' 4 Kn. mit Raupen , 1 Paar M. 1 .00,z Paar M. 4 .50 ,1 Dr . mit Raupen , 1 PaarM . 1 .50 ,8 Pa „ M . 4 .20 ,in schwarz und farbig , schönem Leder, gutem Schnitt

und großer garbenauswabl.

Waschleder-Handschuhe,
weiß und natmgelb , zum Selbstwasche», 1 Paar !

M. 1.00 und 1.00 .
Sämmtliche Reuheite « in

Kläkk - n. Sommer-Handschuhen
_ _ (Dänisch Imitation von 50 Pfg . an), sowie

^ W sind reichlich am Lager . 10779.5.2 ]
OK. Appenzeller ’

» Nachfolger, !
a Inh. : Friedrich Müller , 1
v Handschuh- und Schirm -Fadrik ,y Herreustraße 20 , nächst der Kaiserstraße.
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Bekanntmachung.

Len Uhrenhandel betreffend
In jüngster Zeit wird durch

Uhrengeschäfte ein uaifangreicher
Vertrieb von Uhren in der Weise
versucht , daß das Uhrengeschäft
gegenEinsendung eines anscheinend
geringen Geldbetrags einen Gut¬
schein ausstellt , worin die Lieferung
einerUhr von angeblichweit höherem
Werte unter der Bedingung zu-
gesagt wird , daß der Inhaber des
Gutscheins eine Anzahl beigelegter
Toupons gleichfalls zu geringem
Preise weiterverkauft, die Namen
der Käufer dem Uhrengeschäftunter
Bezeichnung der betreffenden Num¬
mern der Coupons arrzeigt, und
jeder der Käufer sodann auf Zu¬
sendung eines gleiche» Gutscheines
und mit derselben Bervstichtung
der Weitergabe der diesem beige¬
fügten Coupons den betreffenden
Geldbettag dem Geschäft! einbe¬
zahlt. 11327 .2.2

Wir siehe » uns veranlaßt, nicht
nur zur Vorsicht vor derartigenGe
schäften zu mahnen , sondern in§<
besondere auch vor der Arthet
ligung an der Verbreitung sol
cher tzonpono insofern zu warnen ,als der Vertrieb , wenn er außer¬
halb des Wohnorts und ohne vor
herige Bestellung geschieht , nur
auf Grund eines Wandrrgrwerb-
scheineS geschehen darf, andernfalls
gemäß z 148 Ziffer 7 der
werbeordnung mit Geld bis zu
150 Mark, eventuell mit Hast bis
zu 4 Wochen bestraft wird.
Karlsruhe, den 31. März 1900 .

Grotzh . Bezirksamt .
Or. Seidenadel .

WWiiltiiUMK
Da» auf dem Großh . Civillist« ge>

hörigen Grundstück, Herrengut Nr . 6
m Baden stehendeWohngebäude mit an.
gebauten Stallungen u . Scheuer wird :
Dimlttstig tev ZI. Msi I. z.

WmittigS 2 Uhr
m Ort und Stelle auf den Abbruch
versteigert.

Di « Bedingungen werden vor der
Lersteigerung verlesen, können aber
von jetzt ab auch auf dem Äe 'chästr-

mmer der Großh . Hofgärtneret' ade « eingesehen werden. I1622L .1
Karlsruhe , den 18. Mat 1900.

Großh . Hofbauamt .

Bcrtia itt üptiMt*
md Tttnrin - zremi!«

i» Minie.
« er geplante Ausflug findet

wege« des hohen WasserstandeS nicht
statt .

Montag den 21 . Mai .
Abends ' /.« Uhr :

Semiithliche Zusammeükuuft
im Vcreintlokal (Landsknecht .)

Der Borstand .

gegr . 1887.

pim
ÄRLSRÜH

Samstag de « 19 .
1 ' d » . Mts ..

Abend » 8 Uhr
- versammeln sich

, die Mitglieder im
__ „Reichskanzler ."

Halb 9 Uhr Dheilnahme a «
Bankett des Aadfahrervereius
„ Wanderlust " im »Palmengarte » "
( Herrenstraße ).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Schinken.
iroße Hinterschinken , 8 bis
14 Pfd . schwer , per Psd.
^0 Pfg .»

jorverschinken , 4—6 Pfd .
schwer, per Pfd . 75 Pfg .,

lipfiehlt in gutgeräucherter, amt¬
lich untersuchter Waare .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe , ueie

Kauf-Gesuch.
Zwei Kaffenfchränkr , ein gröberer

und ein kleinerer, werden zu kaufen
gesucht . Gefl. Offerte » beliebe man
unter Nr . 9929 in der Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben. *

Milch-Bergelmng.
Auf 1. Juni können 50—60 Liter

Milch abgegeben werden.
Näheres unter Nr . 82643 an dir

Erped . der „ Bad . Presse ". 2 .2

Dachshund ,
fenrem , von prämiirten Eltern'lammend , 7 * Jadr alt . ist prciS -
;rth z« verkaufen . 11508,2 .2
}u erfrage » Blumenftr . 25,2 . St .

Stadtgarten kp. Festhalle.
Sonntag den 20 . Mai ,

Nachmittags 4 Wr :

Jfiilitär-Krozwt
der gesammteu

Kapelle des Leib-Dragmler-RegiMats.
Kapellmeister W . Radecke

. | Abonnenten . . . . 20 Pfg.' l Nichtabonnenten . . . 50 „
BC * Programm 5 Pfg . " WE 11578

Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

Stadtgarten Karlsruhe.
Zu Ehren kr Torpedodivifion

Montag den 21. Mai, aöends 8 Mr :

^ Gartenfest
mit feierlicher BeleHtung des Ltsdtgartens.

KONZERT
der vollständige »

Kapelle des 1. Bad. Feld-Artillerie -Regmts. Kr. 14
unter Leitung des Königlichen Mnsikdirigenten Herrn Liese .

Gegen 11 Uhr bengalische Beleuchtung des Lguterbergs.
Eintritt . / Ak

'
s Ni

Abonnenten
Nichtabonnenten .
Programm S Pfg .

30 Pfg .
50 „

11577.2.1

lfariöte Perkeo .
Heute Samstag den 19 . Mai :

Groß » Gala -Vorstellung .
Anfang Abends halb 9 Uhr .

Sonntag den 29 . Mai :2 grosse Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 unb Abend » 87 , Uhr .

Bon 11 - 1 Uhr : •

Frühschoppen - Qoncert.
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Münchner nnd Pfungstädter Bier ,sowie nur reine Weine ist best - ns gesorgt . 11626
Es ladet höflich ein I». FrQh .

Sonntag den So . Mai , Rachm . 4 nnd Abend » -8 Uhr :

mit feinen originellen Neuheiten .
, urn ersten Male ! O Ein Mord ! G Zum ersten Male !
n der Kohlengasse oder die verhängnißvolle Brennscheere. Großartige

Duoscene von Erna und Fritz . 11615
ladet höflichst ein W . Schwab , z. SchützenlieS ' l .

e
v taue» ein w » oi/uwavy Vl9ny "Illi

Zum grünen Baum .
iSAMiltAA fctAM 1A AUol .Samstag den 19 . Mai :

Grosses Konzert
der überall bestrenommirten Gpezialitätentrnpve

Hochfein decenteS Famiiienvrogramm . — 2 Dame ». 9 Herirn
Anfang 8 Uhr . — Eintritt frei . 82680

ES ladet rrgebeirft ei » loh . HSffner .Zum kühlen fipund , Wiuterßr. 37.
Sonntag den 29 . Mai , Rachmittags 4 nnd 8 Uhr :

Humorist . Garten -Concert
Auftreten beliebter und hervorragender Artisten.

KeingewählteS Familien -Programm . Eintritt frei .
Es labet siemidlichst et» Die Direktioi : Oskar Müller .NB . Bei „ » aüiiniger Witteinua im Lokal. 82678

Zum Westendgarten
(früher Münchner Kindl oder Aenz' sche Aieryasse),

Kaiser -Allee 25 .
Empfehle meinen ff. Stoff dunkles und Helles Bier (Kaiser -

brän dunkel . Pilsner Hells, sowie nur reine Weine , kalte und warme
Speise « , Kaffee und The « mit Kuchen . 11627

Zu zahlreichem Besuch ladet böfl. ein Peter Früh und Fran .

flrends’scher Stenographen-K lub Karlsruhe.
Am Mittwoch den SS . Mai » Abends 8 Uhr , eröffnen wir

in unserem Klub - Lokal »Kfinig von Prenssen “ einen

Anterrichts-Lehrgaug
in der ganz vereinfachten Arends ' sche« Stenographie

für Damen und Herren .
Borherige Anmeldungen werden bei dem Vorsihende » Wilh . Meyer

(Firma Jak . Meyer & Sohn ), Karl -Frtedrichstraße 19, sowie im Klub -
Lokal entgegengenommeu .

Zu zahlreicher Peiheiligung ladet ei» 11638 .2. 1
Hei 1 Vorstand .

Honorar mit Lehrmittel Mk . 2 . — .
Auf Wunsch Privatunterricht . Auswärts brieflich .

Verlangen Sie Preisliste über
Geflügel aller Art , frische Trink ,
n . Kttcheueier . 805»L0 .13

Gepügelhof , Breisach (Baden ).

Bo » kt . Familie tüchtige» Dienst¬
mädchen zum sof. Antritt bei gutem
Lohn gesucht . 828 <4 .2.2

Körnerstraße 40, 2. Stock, rechts.

Mehl
nach Auswärts :

l Sack 100 Kilo Kaiserau ».
zug Mk . 23 .- ,

1 Sack 100 Kilo 00 « Mk . 23 .
Preis steigend .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe , ueis

Ein tadellos erhaltenes 82681Fahrrad 0
mit neuen Pueumatic 's ist Verhältuifle
halber sofort billig z» verkaufe».
Augartenstraße 29 , 3 . St ., rechts.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Umlegung der Kabel für das städt. Elektrizität

werk werden von jetzt ab Ausgrabungen in den Straßen uud Mar Vorzug»
weise in den Gehwegen vorgenormnen . . . .

Die Wiederherstellung der Gehwege geschieht von Setten m» ans
Kosten der

Woche wird vorauSfichüich in folgenden Straß »
Kabel verlegt : ^ ^ . _ . . ,1. Kriegstr . von der Kronen » bi » zur Karl -Artedrichstr .

2. Karl -Friedrtchstr . vom Marktplatz bi » znr Kriegstratz «.
3. Kriegstraße von » «r Karlstratze bi » znr Lammstraßa .
4 . « ttlingeestr . von »er Kriegstr . bi » znr Angartenstr .
5. « ahnhofstraste bi» Rowalsanlage.
6. Srowaksaulage . ,7. « artenstratze von der Sttlingerftraße bi » znr KaAPst
8. Ritterstratze von der « artenstraße bi» « rieaftraß«.
S. Krtegstraste von der Lammstraße bi » Karlftraße .

10. Karlstraße von der Krivgstraße bi » Sttveavstraß «.
Karlsrnhe » den 18. Mai 1900.

3»fäbtifdjes Klektrotechnisches Amt der Laupt- ^
Wesidenzstadt Karlsruhe. usii

Zum kühlen Krug .
Sonntag den 29. Mai 190V :

Militär - Konzert
ausgeführt von der

NMilt te Jchltme-RegiMiits t Lötzm (1. Rheimschs) Sr. W
Anfang 4 Uhr Naohmittags. Eintritt frei.

M. Schleicher .11631

Heirath !
Mittlerer DiaatSbeamter . dreißigri '

mit ca. 4000 Mk . Einkommen , sucht
für seine Kinder wieder eine liebende
Mutter . Kathvl . Damen , in Küche
uud Haushalt erfahre », welche de»
Beruf in sich fühlen , dieses schöne
Amt zu übernehmen und «in glück¬
liche- Heim wünschen , wollen sich
verlraiieuSvoll (nicht auonpm ) unter
Darlegung ihrer veisöuliche » Ver¬
hältnisse unter E . 1711 an
Haasenstein & Vogler , A.>6 .

Karlsuhe wende». 11623
Verschwiegenheit wird -„ gesichert

Vernickelung
neu« und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 10276 .63.52
Fischer & Kiefer ,

Syplion- u .Kohlensaure - Apparatefabrik .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 57 .

In einer Garnisonstadt Lothringens
ist eine gutgehende 2744a .2.1

Merkt mi»
MMmlim -GeMt

mit Hans
zurückziehungshalber zu vermiethen
eventl . auch zu verkaufen . Tägl . Ver¬
brauch von 8—10 Centn « Mehl
Flotte Ladenkundschast. Off . unter
C . 1430 an Haasenstein
Vogler , A.-G., Straßburg i . E

Große , junge

Tauben
empfiehlt H629

C. Catharius ,
Fahrrad ,

neue» Modell , wenig gefahren , ist
billig zu verkaufen . 82218 .3.3
Karl -Wilbelmstr . 11 , beim Friedhof .
8.1 Ober >inspektor . 82703

Erstklassige angesehene Lebens
Versicherungs - Gesellschaft sucht
für das « roßherzogthnm Baden
einen tüchtigen Ober -Inspektor zu» ieren . Hohes feste» Gehalt und

pesen werden gewährt . Auch
Nichtsachleute, welche sich über guten
Leumund aurweisen können, finde»
Berücksichtigung. Ebenso suchen wir
für das Ober - und Unterland zwei
tüchtige Jnfpektoren mit monatl .
festem Gehalt von Df. 150—200u . Reise¬
spesen re. Gefl . Offert , unier L. M . 15
an Haacenattin AVoglar , Karlsruhe .

AilßrkiArMUMkMlller.
Die Großh . Heil - und Pflege¬

anstalt bei Emmendingen , sucht
zum Sofortigen Eintritt einen gewand¬
ten , ledigen Anstreicher und Zimmer »
maler. Derselbe erhält bei angemes¬
senem Lohne Kost, Wohnung und
Dfisch« im Hause, außerdem freie
Arb -itSkleider.

Bei befriedigenden Leistungen kann
spät« etatmäßige Anstellung gewährt
werden.

Bewerbungen find unter Anschluß
von Zeugnissen Über Fübrung und bis¬
herige Thätigkeit bi » 27 . Mai bei
der Anstaltsdirektion einzn -
reichen . 11573 .2.2

Anf 1 . Juni wird ein jnuger ,
kräftiger

KillhenbUjlhe
I! esueht « Zu erfragen unter
'Kr . 11570 in der Expeditiorr der
„ Bad . Presse " . 32

Wtitztigbeslhlikßcm
»er 1 . Jnnt gesucht . Salair

3» Mark nionallich . 3.2
Zu erfragen unter Nr . 11569 in

der Expedition der „Bad . Presse ".

Reise- u . Platz-
Jnspector-Posten
einer alten , deutschen LebenSver-
sicherungs-Gesellschaft unter vorzüg¬
lichen Conditionen zu vergeben.

Quaiifizirten » soliden Bewerbern ,
auch Anfängern , inactiven Ofsizieren ,
prnstonirien Beamten,tüchtigen Agenten
rc. bietet sich beste Gelegenheit zu an¬
genehmer Lebensstellung . 31

Gefl. Offerten unter Nr . .11614 an
die Exp, der «Bah . Preffe " .

pev 1. Jani
f grl. Kellner,

MMm,
I .

II .

Lebend ,
fKim

8

®(f

Um
bittet

lei
8 Shc

23ol
scheiin
8267 !

1
6U

HMIelm ÄÄ5?«S
ES mögen sich nur Lenke mit prim»

Zeugnissen und guten Empfehluns ^
melden. ll (

Kentrak -Nachweis >Amen »
, ,Foriuua u

,
Leopo ldst r a ß e U . H

Sau

Ei » jüngerer

Buchhandlungsgehilfe
kann sofort «intreten bei 11638

Cm Görlaeher ,
Buch-, Papier - u . Schrcibwaarenhandl .,

villingen , Baden .

Ein ernfache», solider Diäd ^
welche» etwa » nähe« und häk,
kann, sowie die Hausarbeiten versteh

> findet auf 1. Juui oder 1. Juli' einer einzelnen Frau Stell «. Za er¬
fragen 82652
Kronenstraße 22 , 2 Treppen hoch.

st
inive

(E .
Ich

thttUg
Ne«

komm

Iyllllirapliri« ,
tüchtige Techniker finden sofort
dauernd gutbezahlte Stellung . Proben
u. GebaltSansprüche erbittet

Aug . Krämer ,
Graphisohe Kunstanstalt ,

Stuttgart . 2747a

Monatsfrau,
eine junge , ehrliche, wird für N«
mittag » sogleich ge

^
u

^
t .

Seminarstrai Stock.
Monatsdienst frei flir orhevt «

liche , reinliche Person , welche miab-
hängig Früh und Mittag » ein paar
Stunden kommen kann . 82640L1

Scheffelstraße » 2 , IV . link».

ßAlhMlhtt- Allch. x
Zwet tüchtige Arbeiter finden so¬

fort dauernde Beschäfiignug bei
A . Gaiser , Schützeiißrßle 30.

Kiiidkchl., 6t|i(|etis
- i . IMf « ,

für Hans
^ , arbeit »

mehrere Privatköliillnell,
20—25 M . monatlich , sofort oder per
1. Juni gesucht . 11634

Kentrat -Vachweis -Aureau
„ Fortuna 14

,
Leopoldstratze 18 .

Kochfränlein
kann per 1. Juni oder später event .
unentaeltlich eintretr » im Restau¬
rant Kaiserhof . 82657 .21

J. Müller .
tCln der Schule entlassenes, jüngeres

Mädchen wird für die Nach-
mittagrftunden zu zwei Kindern im
Altern von 3 und 2 Jahren gesucht.
Kaiserallre 25». 1 . St . 82674

Zuverlässig ., lücht. Dienstmädchen
zu kl. Familie per sof. gesucht . Gute
Empfehlungen erforderlich . Gute Be¬
handlung . guter Lohn zugestchert.

Näh . Werderstr . 38. 2. St . 11641 *

Mridcben
zur gründlichen Erlernung der

Damenschneiverei
sofort gesucht , llfähere » Akadeniie-
Nrnße 26 . 11632 .2.1

Lehrling,
welcher Lust hat , das Tapeziergeschäft
zu erlernen , kann eintreten bei

8ebs8tian Munich,
Tapezier nud Dekorateur ,4.1 Zähriligerstraße 63 . 82683

Lj -arlstraße 21. L. Et , rechkS. können
zwei A>beiter sofort Kost und

Wohnung erhalten . 82684

Commis
sucht Stelle bi» 1. Juni al , « e*
känfer oder Eomptoirist .

Offerten unter Nr . 82866 «
Exprd . der „Bad . Preffe " .

->Ein tüchtiger

» Maschinist ft
( Maschinenbauer ) , im Elektrischen ßd»
wandert , sucht sofort od. später Stell¬
ung . Offerten unt .^ lr . 82668 an

^
ti

Exped. der »Bad . Presse*.

2 Wohnungen
von je L Zimmer » und Küche
* 18 nnd 16 Mk . pro Monat
»n vermiethen . Nähere » M

R . Breclitel , . ^82659 Schwanenstr . 20,ll . fci

tcinfac ^ möblkrte » Zimmer m
vermiethen . B26II

Eakö Bauer 7 b, i . Stock .
laiserstraße tt , 4 Treppen ,

"
ist «8i

geräumige », möblirteS stimm
auf die Straße gehend, an z_
anständige , junge Leute zu Mp
miethen . 8
L^ lauprechtftt . 2Ö, 3. ffetotf,7 ist

gut möblirte « st immergut möblirte « st
separatem Eingang an
sofort zu vermietben

%

Äslarlenstraße 36 , 3. Stock ist
-I - »schöne» kreundliibeS Nimm «

mit
ns

!76

schöne« freundliches stimme » « st
2 Fenstern an eine» Herrn zu Mt »
miethen. 8267 »
Schlafstelle sogleich od. spjiter »
>or vermietheu . 88676

Durlacher Allee 82 , Stb . 2 . St . .

veruiiethen. » 2679 .2 .1
Dirke ! 18, ß . St . , tst ein gttt möblv ^ bimer an rinrt« (aTifc«M PinrrrZimmer an einen soliden Herrn
zu vermiethen . 886694 .1

werden 2 —4 Ztmmar mit Küche
in einem anständigen Hause uah « edier
Bahnstatton zwischen hier Wb
Herrenalb . K.1

Anerbieten unter Nr . 82672 find ia
der Exp . der „Bad . Preffe "
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Spitzenkragen
Fantasiekragen
Golfkragen

kurze und lauge,
aparte Fapons,

in grosser Auswahl.

C . Berner
Kleiderstoffe,

Seidenvaaren und Damen - Confection,
Kaiserstrasse 187. Telephon 1817. nun

eben,

reite*
Hotel.

□ I ». 25. Tr . B2G38

* 1. V . '/, « U . A .
Wahlbcsprechg .

kchMM „Udklin
".

Heute S amStag Abend :
^

^

(CafS Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet_ Der Vorstand .

KesWMii Aelmiß.
Sente Samstag Abend präzis

hrr
Chor -Frobe .
Vollzähliges und pünktliches Er¬

scheine » ist dringend erwünscht .
82675 Der Borstand .

flerriti pfi rm.
fiaififdipr £pi

'
fi=

~
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
kr»Kgl . HoheitdesGrotzherzogS

(Lokal : Prin ®
Heute SamStag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
Wegen Theil
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SamStag den 19 . Mai 1900 ,
AbendS halb 9 « hrr

Versammlung
ii» verein - lokal . zu de » 3Königcn

(Ecke Kreuz , und Hebelst,atze ».
3 $ bitte um recht zahlreiche Be¬

helligung.
Regtmentskamerad«» stets will¬

kommen. Der Borstand .

Dectiu rlii ’iimliuiT ll ^rr
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . K. H. deS ErbgroßlierzogS

Friedrich von Baden.

SamStag de« 19 . Mai 1900 ,Abends '/.» Uhr :

Vereins-Abend
m „ Zährtnger Löwen " , Eingang

Zählingerllratze.
Ehemalige Regimentskameraden

adet frcundlichsi ein
, Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Clud

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S. K. H.
deS Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag de« 19. Mai 1900 ,

Abend » '/-9 Uhr :

Zusammenkunft
im rtokal Gasthof znr RetchSpost ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund,
lichst eingeladen. 22 !4

Der Borstand .

«ailfmannischpr Herein
.Merkur" Ikrfsrufie .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Zusaminenkunft
i« Vereinslokal v»k« krinr Varl,

Ecke Lammstrafte und Zirkel .
Der Vorstand .

>00000000'
urü - Opspltslkaft . O

mi i/7»m Heilig
0

DienStag und Freitag , ^Turnen der ausübende» Mi v
glieder und der Zöglinge. 0

Donnerstag . Turnen der (\
Altersriege, v

jeweils von 8— 10 Uhr Abend ? 0in der Turnhalle des R e a l g y ul er

C i »i s. — (Eingang Schul -x
strafte) . g

ooooooooo 1

heute a«S .

nähme unserer
, Mitglieder am
Bankett des
Radfahrerklub
„Wanderlust"
fällt der Ber
eins - Abend

Der Vorstand .

CürWlemdt Karlsruhe .

Zu dem am Sonntag den 20 .
Mai l . I ., Nachmittags -/- S
Uhr in der Centralturnhalle
(Bismarckstraße 12» ) stattstndendeuSchauturnen
erlaube » wir uns , die verehrt .
Mitglieder sowie Freunde der
Turnsache ergebenst e nzuladen .
U ;>02 Der Turnrath .

Lnm-Wd „8 lhu>Mt"
Karlsruhe .

iE

Sonntag den SO . Mai 1900 :

VormiN«gsto»r
nach DnrmerSHeim über Neumalsch
und retour. Absabrt halb 8 Ubr.
Einkehr in N,umalsch im „ Adler" .

Um 11 Uhr findet bei Spoitkollege
Schneider ( „zur Albtbalbahn". hier)
offizieller Frühschoppen statt.

Es wird hier speziell um zahlreiches
Erscheinen gebeten, da daselbst die
Karten für Montag Abend vertbeitt
werden . 11625

Der Fahrwart .

Badischer
Kynologisciier Verein

Sitz in Karlsruhe .
Kekteüer Hynokog. Perei « Maden»

Samstag Abend '/-9 Uhr
Vereins -Abend
im „ Rodensteiner " , Herrenstr . 16.

Der Vorstand .

Wein, -« „ArW -Aiis
"

Kcrr1sriri7e .
Sonntag den 29 . Mai

Grosses

Gartenfest
verbunden mit athletische « Auf¬
führungen » Preisschietzen , Ball -
spi l und GlstckS hafen £|ÜF* im
Kaisergarten , wozu wir
alle Freunde und SportSgenoffe»
ireundlichst rinlade» . L2664

Der Vorstand .

Menzollern -Yerein
Karlsruhe .

$ ente SamStag Abend '/,9 Uhr
Veveinsnbenb .

Lokal »Haas Siebs " , Karlstr . 72
Landsleute jederzeit willkommen .

Der Vorstand .

Herein «JU1858.IrlU CommiSvon
(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung » Pension « -, Kran¬
ke n - Kassr , VereinSorgan : „Der
HandelSstand "

. lieber 58 990
Angehörige ; über 77 000 Stellen
ve mittest . In 1899 wurden 10028
Mitglieder u . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 0112 Stellen besetz«. Die
Mitgliedskarte « für 1900 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs »
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereivsbeitragjährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
H>» . Jacob Steidel , Zäoringer
strafte 22. Zusammenkunft im
Rodensteiner Herrenstraße , jeden
D i e « S t a g Abend 0 Uhr .

Schweizer Unte «stützungs-
Verein „Helvetia",

Karlsruhe .

Slrbeiterbildungs -Verein
MMfelmstvaHe 14 .

Sonntag den 20 . Mai l . I ., Nachmittags 3 Uhr,
bei günstiger Witterung

Hiezu werden die verehr!. Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen . 11568

Der Vorstand .

Vereinigung
Aarlsrnher Gesellschaften .

Der für morgen beabsichtigte Allsflug findet
jllt statt, sondern erst am ii63o
Sonntag den 17. Juni .

Der Vorsitzende .

SamStag den 19 . Mai 1900 ,
AbendS 7*9 Uhr :

Versammlung
im Lokal „zur Blume"

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Borstand .

Kaiser-Panorama .
99 Kaiserstrasse 99 .

SO. bis mit 2«. Mai :
Von Schaffhausen zum Genfer See,
mit Besteigung des Pilatus, m
ist noch diese Woche ausgestellt .
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis AbendS 10 Uhr. 11 ' 20 .2 .1 »

Um einen großen Absatz zu
erzielen, gebe ich die rühmlichst
bekannten

„The President-
zu Ausnahmspreisen ab.
Dieselben wiegen nur 11 */4 kg
und wird vollständige einjährige
Garantie bis 120 kg Tragkraft
geleistet. Die Räder sind sehr
elegant und haben außerdem den
Vortheil, daß die Lenkstangen
verstellbar sind und die Luft¬
reifen beim AuSbessern nicht
abgenommen zu werden brauchen .

Aug . Beringer ,
11596* MorKstraße 15. &i

Kaffee
selbstgekrannt ,

flach per Pfd . 8« Pfg .
Perl „ „ HO „

garantirt rein und feinschmeckend,
ohne Bruch und Einwurf , feine
und feinste Mischungen , per
Pfd . 1 .20 Mk. , 2 . - Mk.
prompter Versandt nach

auswärts .
Fritz Leppert,

.Karlsruhe . i , 62i
Welche edle Tarne'

oder Herr wmde die Giue haben ,
einem leb . 3” Jahre al '. Mann mit
ISO - 200 Mk. aus der Nolh zu
helfen . Gute Zinsen „ . monallive
Admblung Wäre gerne zu jeder
Gegenleistung bereit , da ich daS Geld
zu meiner AnSdildung nöthig ge-
biauche . Gute Menschen möchten
ihre Offerier, unter E. 11. Nr. B2656
in der Exped . der „Bad. Prefle" ab»
gebe». 3.1

8llbsoripüonsQ nnk obige Ktaatoalllsibs unrir Course von
90 sli °/0 besorge ich spesenfrei . 11628

Bankgeschäft A . . Marx , Friedrichsplatz 11

Erklärung . *
Um den Angriffen gegen den verehrten Herrn Pfarrer

Isemann ein Ende zu machen, erklären wir , daß dieselben
ungerecht sind und Herr Pfarrer Isemann ganz nach unserem ,
von ihm unbeeinflußten Willen gehandelt hat. Den allein den
Thatsachen entsprechenden Vorgang übergeben wir der Oeffent-
lichkeit, ohne daß wir mit Herrn Pfarrer Isemann darüber
gesprochen haben : Es thut uns sehr leid , daß der Herr un.
schuldig in der Zeitung ohne Grund angegriffen wird . In
Folge wiederholter eindringlicher Aufforderung vor dem Protest .
Herrn Stadtpfarrer erschienen , suchte ich mich zu entschuldigen .

Wilhelm Kiefer Frau Kiefer
B 2677 Kaplsruhe - MUhlburg .

lersteigeruW.
Montag den 21 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktiouslokal Ziihrlngerstratze 29 gegen Baar versteigert
2 neue ChiffonniercS , 2 tannene Schränke , 2 Salontische , 2 Galleric -

schränkchen , 2 Dutz . Rohrstühle, 3 komplette Betten mit französischen
Bettstellen , L Waschkommoden und 2 Nachttische mit Marmor, ver¬
schiedene Spiegel 2 Divans . 1 Hausapotheke, 1 Nähmaschine für
Schneider , Segcltuchschube , Kinderschuhe in Leder, Pferde- und Bett¬
decken . 2 Scegrasmatratzcn mit Polstern, 2 neue Herrcnanzüge ,
I Parthie kleine Schwämme, 100 Leinwand-Couverts, 4 Dutz . Maaß
stöbe , AlbnmS , RoUenmaaße , 2 Rollen Zcichenpapier , Notizblock ec.,

wozu Liebhaber einladct 11636
8 . llisclimann , flnMiint ^ rhtiiiir

♦♦

von Schuhwaaren

Mein Lagerbestand muß bis Pfingsten ganz geräumt
werden , verkaufe daher

zu sehr billigen Preisen .
Versäume Niemand seinen Bedarf bei mir zu decken .

Gustav Stelzer ,
Schuhfabrik , KoiWmße 88.

Auf 1 . Juni ist der Laden zu vermiethen und schöne
Ladeneinrichtung billig abzugeben ._ r 637 .2,1

An einem guten pünktlichen
Mittags- n . MeniMlk
können noch einige Herren theil-
nehmen. B2W0.10L

Lammstratze 12 , 2 Trepp .

Vereins -Lokal
mm ~ gesucht “ sb

von einem kauf« . Verein (15 bis 25
Personen ) für die DienStag-Adende,
mög ilist im Centrum der Stadt und
mii Klavier .

Offerten unter Nr 11509 an die
Exped. der . Bad. Presse "._ 3.2

Kanarienvogel entflogen.
ES wird gebeten, denselben gegen

Belohnung seinem Eigcnthümerzurück,
zudringcn . B2635.3.2

Wrrderstraße 26, 3. Stock.

Zugpferde,
schweren Schlages, im
Alter von 6— 8 Jahren,
sehr gut im Zug, sind
preiswerth zu verkaufen.

Auf Wunsch kann auch Wagen und
Geschirr dazu gegeben werden. 11163

ü . Elkuch ,
Aarraeschäsl .

Karlsruhe, Karl -Wilhelmstr . 26 .

Milch - Vrrkaul.
Fortwährend ist gute Milch zu haben,

in und außer dem Hause, in der

Rilihkttrnßilt von Abr. Sauder,
2.2 Rüppnrrerstr . ISS . B2642

Weinrosinen
rothe Bourla Eleme , per

Ztr . Mk. 17 .50 ,
schwarze Corinthe «, per

Zentner Mk. 16 .50 ,
schwarze große Rosine»

per Ztr. Mk. 12 .50 ,
bei Mehrabnahme billiger, em¬
pfiehlt 11620

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Filiale
zu übernehmen gesucht.

Eine tüchtige , kautionSsähige
Frau wünscht am Hits. Platze
per 1. Juni oder Juli eine
Filiale zu übernebmen» gleich¬
viel welcher Branche.

Gest . Offerten »nd Nr . 11563
an die Exp . der „Bad. Presse" .

lleirath .
Geb. Wittwc , Anfangs der 40er

Jahre , mit einigen Tausend Mark
Verinögen , sowie guter Einrichtung
wünscht sich mit einem Herrn in
sicherer Stellung, jedoch nicht unter
40 Jahren , wieder zu vcrheirathen.
Anonymes und Vermittler verbeten.
Offerten unter Nr . B2625 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.
Strengste Diskretion zugcflchert.

Heirath !
Junger Kaufmann , evangel., An¬

fangs 20er , von angen . Aeuß. , mit
ca. 10,000 Mk. Verm., wünscht mit
einem gcb . Fräulein mit Verm. be¬
hufs spät. Verehelichung und Gründ.
eines Geschäfte» in Verbindung ztztreten . Verschwiegcnhest zuaestcherh
Anonymes werthlos. Gest. Offerte«
bel. man unter Nr. B2653 an dir
Exped. der „ Bad. Presse " zu senden «

für eine große Wirthschaft t»
envnrg werden gewandte

~

Ilil 1 i |

womöglichWurstler , mit den nöthi»
gen Betriebsmitteln zum Herbst ge¬
sucht. Angebote unter G , G. 2686«
a . d. Exp . d. „Bad. Prefle" erb. LI

200 Mark
von einem bess. Beamten in sicherer
Stellung sofort aufzunchmen gesucht
gegen 6 pCt . Zins und monatliche
Rückzahlung von 20 M . Gest. Off.
unter Nr. B2629 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten ._ 2.1

Fahrräder ,
Herren- und Damenrad (Drall ),
ganz neu , mit Garantie äußerst
billig zu verkaufe « . 11411.3.3
Klanprechtstr . 16 , L Stock, recht».

Nach Auswärts wird gerne Aus»
kunft ertheilt .

Oroßimzogs . KiMeater
zu Karlsruhe .

SamStag de» 19 . Mai 1000 .
Abth. A i Rothe Abonnementskarten ).

54. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt :

Dev Biberpelz .
Komödie in vier Akten von Gerhart

Hauptmann.
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian.

Personen :
von Wehrhah», Amts¬

vorst, her . . . Hugo Höcker.
Krüger, Rentier . . W. Waflermann.
Doktor Fleischer . Alfred Gerafch .
Philipp , dessen

Söhnchcn . . . Luise Mach,
iviotcs . Wilhelm Kemps .
Frau Mate» , . Minna tzöcker.
Frau Wolff, Wasch¬

frau . . . . Marie Schmidt.
Julius Wolff , ihr

Mann , . . . Josef Mark.
Leontine.1 ihre / Maria Eisenhnt.
Adelh. id,/ Töchter \ Alwine Müller .
Wullow , Schiffer . Adolf Hallego.
Glasenapp , Amts -

schi 'ber . . . . SiegfriedHeinzÄ
Mitteldoff , Amts¬

diener . . . . Heinrich Reiff.
Ort der Handlung : Irgendwo »m

Berlin.
Aafeng 7 Ahr . Gnd« «ach 9 MH».

Kaffe-Lröffunna >/,7 Mßr.
Kleine Prstk - .



Sette 8.

Strömt herbei I ► Karlsruher

Mittwoch ,
am 23. Mai 1900
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53. Stiftungsfest
des Fuldischen Reiches!

(Mit Restauration.)
Unsere verehrlichenMitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundlichst ««gefaben , mit dem Bemerken ,daß das Einführungsrecht vollständig aufgehobenbleibt und der Eintritt nur gegen Borzeigen der Mit¬
glied-Karten gestattet ist. 11575 .2 .1

Pas Korausbelege« von Mähen iü nicht erlaubt .
Linder im schulpflichtigen Alter habe« «eine« Zutritt.
Aulder -Hrde» und Abzeichen find anzulegen.

Saal-Geffnung %s Uhr. Anfang 8 Uhr.
V«r Vorstand . 01s 3.

luloäsrtatvl Karlsrnttv .
Stadtgcrrtenthecrtev .

Samstag den 19 . IVIal 1900 ,
zu Gunsten des Badischen Franenvereins :

Arnelda .
Heitere Märchenoper mit Tanz i» 3 Akte» und 7 Bilder» von Otto Eick.

Musik von Andreas Mohr .
(Preisgekrönt vom deutsch- amerikanische » Opernverein in Philadelphia .)

Anfang Abend» 8 Uhr. Lnd « gegen halb U Uhr.
Preise der Plätze :

Logenplatz Mk. 2.«0. — Sperrsitz l . Abth . Mk. 2.— und II . Abth .Mk. 1 .50 . - Setleiisprrrsih und I . Rang Mk . 1.50. - II . Rang Mk . 1.— Stehplätze: Parterre Mk. 1.—. Gallerte (Mitte) 6u Pfg . Seitengallcrie40 Pfg. — Textbücher & 30 Pfg .
Der Billetverkauf ist in den Ntusikalienhandlnngen von Fr . Dorrt

(Ritterstraße) und H. Üuntz (Kaiserstraßeb sowie au der Abendkasse.
11515.2.2

Sonntag , 20 . Mai , Abends 6 Uhr :
Erste Wiedepholmig .

\ 87ff
, $alaman <l<r

<

j
Wer Karlsruher Railerklab.

ZI Sonntag den 20 . Mai 1000 ,
Nachmittags 4 Uhr beginnend, findet |
in Maxau (Restauration znmRhem -
hafen) unser diesjähriges

Officielles Anrudern
mit Konzert und sonstigen Unterhaltungen statt , ]
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen hiermit einladen.

Einführungsrecht gestattet.
Karlsruhe , den 16. Mai I960.

1157«

^ 11
Der Vorstand .

Wanderlust
Karlsruhe .

Am 19 . 21 . d. M . findet unser

11. Stiftungs -Fest
verbunden mit

vannerweifte und Prei$cor$o
statt, wozu wir Sportsfreunde ergebenst einladen.

Programm .

Sonntag 29 .
29 .
2«.

Montag 21 .

SamStag de« 19 . d. M ., Abends 8 Uhr : Festbankett im . Palmeu -
garteu".
7,11 Uhr : Festakt tut Colosseumssaale.
Nachmittags 3 Uhr : Preiscorso.
Abends 8 Uhr : FestbaU mit PreiSvrrtheilung
im boloffeumssaale.
Nachmittags 7^ Uhr : AuSflug nach Durlach
(Amalienbad) .

Der Korso bewegt sich vom Liiikenbeimerthor durch die Wald¬
straße —Schlotzplah— Hauptwache—Kaiserstrabe bis Kniscrplatz — Lcrpold -
straße—Sost - nstraße—Herrenstraße— Kaiserstratze bis Durlacherthor , wo¬
selbst Auslösung.

HB . Wir machen darauf aufmerksam , daß die Preise bet Herr»
Kürschner LbMUaUnfe , Kaiserstrabe 191 , derzeit ausgestellt sind.

Ile »' Vorstand .11469.2 .2

HdrmRarien, ein - und mehrfarbig, werden rasch und
billig aiigefertigt in der Druckerei der

Badische « Bresse " .

Bavrsche Presse.

Kinder -Wagen l

. Mtiiiau

25
^®aJienstrassfc

Kinder -Wagen

Reeller Ausverkauf
wegen Umzug am 1. Juli d . J .

Gewähre auf sämmtticher
Jacke» , Kragen, Capes , Costüme, Staub » und Reise-Mäntel , Golf -Kragen,Kinder -Costttme, Jäckchen » nd Kragen rc.

20 — 30 °
|0 Rabatt :

ferner auf :
Wasch-Costüme , Morgen -Röcke, Matinöes . Ullterröcke,

Blonsen und Bloufenhemden
, 01

o
was hiermit meiner geehrten Kundschaft empfehlend anzeige. 11583

Margarethe Dung : ,04 - Kaisers trasse 94 , zwischen Ritter- u. Herrenstraße.
Wom 1. Juli aö öefindet sich mein Geschäft im Kaufe neöenan Kaiserstrasse 9T .

r-s Volkshureau
für Karlsruhe und Umgebung

Kaiferstratze 28
übernimmt die Anfertigung von
Schriftstücken aller Art . als Vin -
gäbe «,Bittschriften,Bef chwerdc »
rc . re. , sowie die Betreibung von
Forderungen . 11523 .10.1

Bedeutende Preisermässigung
auf

/ LxiKa,iif .
3Bft abgelegt, - Herren - n . Damen¬

kleider . Schuhe , Stiefel Möbel
zu verknusen bat , sende seine Adresse
an Sal . Gutmann , Ziihringer -
stratze 23 ._ B2637

wegen Aufgabe des Artikels ,
theils Selbstkostenpreise , theiis unter diesen .

11595 Kaiserstrasse 127 .
14500 Mark

werden auf I . Hypotheke von pünkt¬
lichen, ZinSzabler in Bälde auf -
zunehmcn gesucht . 2 .1

<8efl. Offerten »nter Nr . 82667 an
die Expedition der . Pqd. Presse *.

Tigerdogge ,
2jähr . Rüde, wach- und folgsam , ab-
zugcben. B2663
_ Klauprechtstraste SS .

^ kleinere , I größerer,
für Wirthschast , 1

runder Tisch, 1,80 w Durchmesser,
billig zu verkaufen . B2662.3 .1
Erbvrinzenstr . 26 Seitenbau lks .

1 Vollgriininiva-
<Adler ), stark gebaut und leicht
laufend , ist billig zu verkaufen.
B2671 « aiier -Allee 81 2. St .

10 St . gebrauchte, guterhalteneRMmMtrOii
werden zu kaufen gesucht. Angebote
Wtelaudtstr . 12 , III , r . B2661
Fklaldhornitraße 5» ist ein möblirtes

Zimmer an einen Herr» oder
anstäiid . F >auenzimmer billig zu vei-
ittiewen . Jtäb. 3. St . links B267'
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Wer leiht einer jungen, bedrünr
ten Frau 60 Mk. gegen gute Sicht»
heit und hohen Zins ? Offerte »
unter Nr. B2654 an die Expev. der
„Bad. Presse * erbeten .
Ml) orgenstraßeNr. 25, 2. St ., rechts,

ist ein kleiner gut erhalte»«

billfa -u verkauier > B2060

Mag /
Wer» i
• *rca

i*
19

99

«eH >
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